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49. Plenar n vom 1. März, 
Geſtorben iſt der Abg. Kalmring (Reichs⸗ 


dagegen, er nebſt Freunden bewilligten alle 4 Miniſter Dr. Boſſe: 3 at 
partei). Das Haus ehrt vas Anvenien des Ver⸗ die Tüchtigkeit Kreuzer. erwogen, ob für die Beurtheilung der Leiſtungs⸗ 
ſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. Damit ſchließt die Debatte. Es folgt zu⸗ fähigkeit der Gemeinden nicht beſtimmte Normen 


nächſt namentliche Abſtimmung über den Kreuzer feſigeſtellt werden könnten, welche für Zuwend 
„Erſatz Leipzig“. Die Annahme erfolgt mit 145 gen aus dem Dispoſitionsfonds maßgebend 
A 5 gegen 77 Stimmen. 10 Konſervative enthielten ſollen, der in Höhe von 2 Millionen au u 
Ueberzeugung iſt beute allgemein, daß bie Aus Absatz über See. ſich der Abſtimmung. Die Uebrizen ſtimmten mögende Schulgemeinden zu vertyeilen iſt. D 
, f unſerem Handel über See ſondern weil fie gerade wegen ihres Flachganges mit Ja. Geſchloſſen mit Ja ſtimmten ferner Feſtſtellung war noch nicht möglich; es jo 
Schutz durch die Flotte nothwendig macht. Bei den nothwendigen Schutz zu verſagen, iſt für die Verfolgung der Seeräuber in den chine⸗ Zentrum und Nationalliberale. Mit Nein ſtimm⸗ zunächſt die Wirkungen der Steuerreform 
dieſem Handel iſt neben dem deutſchen Gewerbe ein offenbarer Widerſpruch. Der durch über⸗ ſiſchen Gewäſſern geeignet find. Jetzt freilich hat ken Antiſemiten, Freiſinnige Volks⸗ und Süd⸗ die Gemeindeſteuer⸗Verhältniſſe abgewartet wer: 
auch die Landwirthſchaft in erheblicher Weiſe be⸗ ſeeiſche Produkte, welche wir einführen, herbei⸗ ſich die Lage dort geändert in Folge des Krieges. deutſche Volkspartei, ſowie Sozialdemokraten. Die Abgg. v. Dallwitz (konſ.) und Si 
theiligt. Zu dieſem Schutz iſt es nothwendig, geführte Preisdruck iſt ja zu beklagen, aber daran Aber Hauptſache für uns iſt, daß wir in China Auch die Polen ſtimmten mit Nein, doch waren (ul.) haben Wünſche in Bezug auf die Vert 
eine ſtarke Flotte zu haben; dazu gehört, daß das (fit nicht unſer Handel ſchuld. In einem Augen⸗ und Japan ſtrengſte Neutralität wahren. Ich nur wenige derſelben anweſend. Von der Frei⸗ lung des Zweimillionenfonds; Sieg erzählt 

5 . blicke, wo andere Staaten etwa unſere Produkte meine ſogar, daß, ehe unſere neuen Kreuzer dort⸗ ſinnigen Vereinigung ſtimmten nur Rickert und dem Bau einer ſogenaunten „Aſſeſſoren⸗Sch 
Mittel zu bewilligen. Ich kann mir nicht denken, 


ER 98 mit erhöhten Zöllen belegen würden, könnten wir hin kommen, der Krieg daſelbſt längſt beendet ſein Schroder mit Ja, die Uebrigen mit Nein. die auf den Nath eines Regierungs⸗Aſſeſſors 
daß das Intereſſe für die Flotte vollſtändig ge⸗ uns veranlaßt ſehen, Gleiches mit Gleichem zu wird. Freilich kann ja auch ſpäter dort ein Krieg Die Annahme der drei anderen Kreuzer er⸗ 54000 Mark in einer armen Gemeinde geb 
ſchwunden ſei, war ja doch ſchon im Jahre 1848 vergelten. (Beifall.) Für alle vieſe Zwecke müſſen ausbrechen. Aber der Schutz unferer Jutereſſen folgt in einfacher Abſtimmung. wurde, der vorgeſpiegelt wurde, der Staat be 
das Loſungswort der deutſchen Patrioten die wir aber unsere Kreuzerflotte furchtbarer machen, dort wird nicht davon abhängen, ob wir da ein Eine erſte Rate von 500000 Mark für ein ſchaffe die weiteren Mittel zum Unterhalt die 
deutſche Flotte. Damals traten wir mit Begeifter um zu verhindern, daß auswärtige Machthaber oder 2 Kreuzer mehr haben, ſondern von unſerer Torpedo⸗Diviſonsboot iſt gleichfalls von der Kom⸗ Schule. Solchem Treiben müſſe der Miniſter 
rung für die deutſche Flotte ein. Dies zeugt von unſere Produkte ſchlechter behandeln, als andere. Geſamt⸗Machtſtellung. Die Forderung der 4 mijjion bewilligt worden. entgegenwirken. . a 
dem Verſtändniß des deutſchen Volkes für Auch zum Schutze der Deutichen im Auslande Kreuzer kommt um fo überraſchender, als in der Abg. Müller ⸗ Fulda (Str.) beantragt, die' Reg.⸗Kommiſſar Geb. Rath Kügler: Die 
die nationale Würde. Auch war der Schmerz ſoll die Flotte dienen. Sie hat aber auch noch Deniſchrift von 1887 von der Nokhwendigkeit, Forderung zu ſtreichen. Regierung iſt ſtets bemüht geweſen, die eim g 
und die Beſchämung groß, als die dentſche höhere Zwecke. Wenn im Auslande Krieg oder Kreuzer für unſeren Handelsſchutz zu baben igar Abg. Richter unterſtützt dieſen Antrag, zugeſagten Unterſtützungen dauernd zu gewähr 
Flotte verkauft wurde. Wenn ich dieſe ſchmerzliche Revolutkon ausbricht, bedarf es der Panzer, um nicht die Rede iſt. Der jetzige Vorgang erinnert während im Allgemeinen mag dabei ja etwas rein ſche 
Erinnerung wachrufe. fo darf ich annehmen, daß zu zeigen, daß auch zur See das deutſche Schwert an den von 1888. Damals nannte Graf Staatsſekretär Hollmann bittet, an dem tiſch verfahren fein; das wird ſich aber beſſe 
auch jetzt das Intereſſe der Bevölkerung für die ſcharf iſt. In Südamerika tobt der Aufſtand und Caprivi es eine „melancholiſche Auffafſung“, daß Beſchluß der Kommiſſion feſtzuvalten. wenn erſt weitere Erhebungen über die Wirku 
Flotte vorhanden iſt. Wollen wir aber eine Flotte gerade da haben wir wichtige Intereſſen. Ich unſere Krenzer⸗Schiffe alt und unbrauchbar Der Antrag Müller wird angenommen, gen der Steuerreform gemacht ſind. 5 
haben, jo muß dieſelbe jo beſchaffen ſein, daß fie muß da des Vorfalls erwähnen, daß in der Bai ſeien. Und jetzt die entgegengeſetzte Darſtellung! das Diviſionsboot alſo geſtrichen. Abg. Knörcke (ff. Vp.) widerſpricht te 
allen Aufgaben gerecht werden kann. Bei der von Rio unſere Mannſchaften 4—5 Monate Damals freilich ſollte Stimmung gemacht werden Sodaun vertagt ſich das Haus. Ausführungen der Zentrumsreduer, welche gering 
Entwickelung, welche die nautiſche Technik genom⸗ lagen ohne auch nur auf eine halbe Stunde an für den Bau großer Panzer. Weun Sie jetzt Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Leiſtungen von unſerer Volksſchule behaup 
men hat, ud wir aber der ſteten Gefahr aus⸗ Land zu kommen. Das war eine Leistung! einen großen Panzerkreuzer fordern, nun — der Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ Das Zentrum freilich verlange die Schule all 


für die Kirche, das habe Windthorſt kurz 


geſetzt, mit der Entwickelung der Flotte der au⸗ (Beifall.) Unſere Seeleute haben hiernach kann doch nicht gleichzeitig in Oſtaſien und rathung. ir d Windthorſt 
— — bündig ausgeſprochen. Es iſt erfreulich, daß 


deren Seeſtaaten nicht gleichen Schritt halten zu Strapazen auszuhalten, die nicht einmal Amerika fein. Und wenn er nun gar einmal in 


S 


können. Ich meine nicht in Bezug auf die Zahl an ſich mit ihrem Beruf verknüpft ſind, Reparatur muß, ja dann iſt doch wohl wieder Ss EEE SE Staat fein Aufſichtsrecht über die Schule fo 

der Schiffe, ſondern in Bezug auf den Bau und a nern. und es legt daher ein „Schweſterſchiſt nötbig! Es Wandelt hier, . L. Berlin, 1. März. folgreich aufrecht erhalten hat; denn dieſem Auf⸗ 
die Ausrüſtung derſelben. Wir müſſen Schiffe auch im Intereſſe unſerer Seeleute, die Schiffe meine Herren, um ein Engagement von 60 Millio⸗ g Preufiiſcher Landtag. ſichtsrecht verdankt die Schule ihre heutige Ber 
haben, die Reſpekt einflößen. Manche Schiffe zu vermehren. In Japan und China find wir nen, die nur für dieſes Jahr zurückgeſtellt ſind! deutung. 
waren noch vor wenigen Jahren eine imponirende aus unſerer Reſerve nicht herausgetreten und Bedenken Sie auch, wie das Ordinarium des Abgeordnetenhaus. Von dem Abg. von Strombeck u. Gen 
Erſcheinung, während dieſelben jetzt auch auf den 


: haben deshalb ſogar die Friedensmiſſion abgelehnt. Marine⸗Etats abhängt von dem Extraordinarium. 32, Plenar⸗ Sitzung vom 1. März, (Ztr.) liegt ein Antrag vor, für die Bemeſſ 
Laien den Eindruck machen, daß fie dem erſten Aber unſere Intereſſen dort find doch fo groß, daß Je mehr Sie dieſes Jahr für das Extraordinarium II uhr der Dienſtalterszulagen auch die Dienſtzeit 


ſcharſen Anprall nicht widerſtehen könnten. Das, wir ein aufmerkſames Auge auf die dortigen Vor⸗ bewilligen, deſto mehr muß das Ordinarium Eingegangen iſt die Vorlage betreffend die Lehrer an ſtaaklich genehmigten Privatſchulen ü 
was vor einigen Jahren neu war, it heute ver⸗ gänge haben müſſen. Unſere Ausfuhr nach dort in der Folgezeit anſchwellen. Der Herr Reichs⸗ Aufhebung der Stolgebühren in Wiesbaden und Anrechnung zu bringen, die von kirchlichen Ver 
altet. Es handelt ſich nicht um die Schaffung beträgt 45 Millionen. Wir müſſen dort die kanzler erinnerte an die erſte deutſche Flotte, welche die Vorlage betreffend die Erbſchaftsſteuer. einen gegründet ſind. 


einer neuen großen Flotte, ſondern um die Er⸗ Deutſchen, in China ſelbſt, ſchützen, auch die alsdann unter den Hammer kam. Er hätte Das Haus ſetzt die Berathung des Kultus. Regierungskommiſſar Geh. Rath Kügl 
haltung deſſen, was wir haben und um den Erſatz katholiſchen Miſſionen. Früher hatten wir die⸗ aber auch hinzufügen ſollen, daß es gerade die etats mit der Novelle über das Kapitel „Höhere bekämpft den Antrag, der eine Mehreinſtellung it 
des Unentbehrlichen. Die Beſorguiſſe, die hier und ſelben allerdings dem franzöſiſchen Schutze über⸗ deutſchen Demokraten waren, welche damals den Mädchenſchulen“ fort. 2 den Etat nöthig machen würde; die Regierung 
da ausgeſprochen find wegen weiterer maß- laſſen. Schon im Vorjahre haben wir diefe patriotiſchſten Eifer für dieſe Flotte hatten. Und Abg. Dr. Kropatſcheck (k.) legt ſeine per⸗ nimmt ſchon jetzt nach Möglichkeit auf die ws 
loſen Pläne, find nicht begründet. Alles was Miſſionen ſelbſt beſchützt. Es iſt das für uns er hätte ferner auch daran erin ern ſollen, daß es ſönlichen Anſchauungen dar und bekämpft die Art wähnten Lehrer Rückſicht. — 
unſere Marine anlangt, regt ja das Gemüth leb⸗ um jo mehr eine Ehrenpflicht, als die Erfahrung ſpäter die Liberalen im preußiſchen Abgeordneten⸗ der Agitation um dieſe Angelegenheit und ver⸗ Der Antrag wird abgelehnt, und der Abſchni 
haft an. Das mag ja wohl die Veranlaſſung zu lehrt, daß bei jedem Aufſtaude dort die Miſſionen hauſe waren, welche die erſten Anfänge der urtheilt namentlich die Heranziehung hochſtehender „Elementarſchulweſen“ genehmigt. 
manchen Befürchtungen geweſen ſein, die laut ge⸗ die Erſten find, die angegriffen werden. Damit preußiſchen Flotte gegenüber der Eiferſucht der Perſonlichkeiten, die man für beſtimmte Meinungen Debattelos wird ſodann das Kapitel „K 
worden ſind. Was mich betrifft, ſo haben mir erhalten Sie ein Bild von den Pflichten des Aus⸗ Jitzt halten Sie ins Gefecht führt. Aus Lehrerkreiſen ſind wegen und Meiſſenſchaft“ genehmigt. 8 
immer nur Träume vorgeſchwebt von einer großen wärtigen Amts, von den Aufgaben, die unſere der Gehaltsverhältniſſe Anſchauungen laut gewor⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. 8 
Flotte, die den Ozean durchſegelt und die deutſche Kreuzerflotte zu erfüllen hat. Und wie ſteht es Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 5 
Flagge in alle Welttheile trägt. Aber dieſe nun in Wirklichkeit? Wir hatten vor 10 Jahren Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
Träume z fließen ſofort, ſobald ich mich des 27 Schiffe und 1 Panzerfahrzeug, heute 17 Schiffe rathung. 8 
Reichstags und der e n und kein Panzerfahrzeug. Ich weiß nicht, Haufe igten 5 eich denn 1 Schluß 4¼ Uhr. 
thürmen ſich Dindern! igegen, 5 dieſem elan 1 v. n r a 19 a 
vor welchen manch liebg W. beſitze. 0 f Stande des 8 
„ganzen Standes ſehen. Allerdings wird ein N 
Aufgabe. nachzukommen, die ihm geſtellt find. tüchtiger Lehrer, der Ordnung hält und gut unter⸗ . Deutſchland. . 
Bedenken Sie auch, wie die deutſche Flagge zum richtet, kaum an einer höheren Mäbdchenſchule .. Berlin, 1. März. Die Umſturzk 
Herzen der Dutſchen im Auslande ſpricht und des Majors Kaim. Wenn wir jetzt allen dieſen Stellung nehmen, es müßte denn fein, daß ihn — 5 des Reichstages ſetzte heute die Deratl) 
in ihnen das Heimathsgefühl wach erhält. (Leb⸗ Träumen des Reichskanzlers (Heiterkeit) ſtatt⸗ ein höheres Gehalt lockt. des § 130 fort. Abg. Spahn (Ztr.) erſuch 
hafter Beifall.) geben, dann ſeien Sie verſichert, daß dieſen jetzi⸗ Abg. v. Ehnern (ul.): Während im Weſten Negierung um Vorlegung des Materials 
„Abg. Graf Mir bach: Ich habe namens des ßen Forderungen noch weitere folgen. Mau hat die höheren Mädchenſchulen meiſt von den Ge⸗ J 150. Dagegen bemerkt Geh. Rath Sei 
größeren Theils meiner Partei zu erklären, daß wir geſtern von Arbeiter⸗Entlaſſungen geſprochen auf meinden unterhalten werden, überwiegt in den öſt⸗ [pinner, das ſei kaum nothwendig, da es 
heute für die hier geforderten Titel ſtimmen wer⸗ den Werften. Ja, will man ſchon einmal Ar⸗ lichen Provinzen mehr das Privatſchulweſen für 5 bekannt wäre, welch ſchlimme Angri 
den, uns aber dadurch in unſerem Votum bei der beiter⸗Entlaſſungen in Betracht ziehen, daun den höheren Mädchenunterricht. Die regierungs⸗ Preſſe oft auf Monarchie, Religron, Ehe 
dritten Leſung nicht vinkuliren wollen. Ein Theil denken Sie doch auch an diejenigen Arbeiter⸗ ſeitigen Anordnungen für dieſen Unterricht begeg⸗ Eigenthum unternommen habe. Der Paragrapt 
meiner Freunde dagegen kann ſich mit Nückſicht Entlaſſungen, die nothwendig weren, wenn nen allerdings ſehr getheilten Empfindungen; ſei aus einem längſt empfundenen Bedilrfniß he 
auf die gewerbliche und finanzielle Lage ſchon jetzt Sie zur Deckung ſo großer Ausgaben des Reiches namentlich befremdet die Anwendung, daß dem vorgegaugen. Zum Beleg dafür zitirt Red 
nicht entſchließen, für dieſe Forderungen zu ſtim⸗ die Tabakſteuer einführen! (Sehr richtig! links.) Leiter der Schule eine Gehülfin beigegeben werden aus anarchiſtiſchen Zeitſchriften, Flugblätte 
men, und wird ſich deshalb der Abſtimmung ent⸗ Wir hier können jedenfalls für dieſe heutizen und ſoll, um einen erziehlichen Einfluß auf die Mäd⸗ einzelne Beiſpiele. Abg. Bebel (Soz.) proteſtirt 
halten. (Hört! hört!) Ich weiß, daß ich mit für die ihnen in den nächſten Ja ren folgenden chen auszuüben. gegen ſolche Beweisführung aus Schriften, die 
dieſen Worten den Herren links eine große Freude Neuforderungen die Verantwortung nicht über⸗ Miniſter Dr. Boffe: Man darf nicht über⸗ Auslande erſcheinen. Beſchimpfende Aeußerun 
mache. Was die Ausführungen des Staats- nehmen. (Beifall links.) ſehen, daß heute viele Mädchen nicht in die Ehe gegen Religion, Monarchie, Ehe n. ſ. w. biet 
ſekretärs aulangt, jo it unſer Preſtige in den Abg. Müller ⸗ Fulda (Zentrum): Wir kreten, entweder weil fie nicht heirathen mögen oder unſere Literatur in reichſtem Maße und werd 
. 0 letzten 5 Jahren entſchieden geſunken. Wir haben haben im Vorjahre die Kreuzer abgelehnt, uns weil fie nicht geheirathet werden. (Heiterkeit.) Dieſe durch hochgeachtete Namen vertreten. Den 
zErſatz Leipzig“ und Korvette „K. Unſere aber das Vertrauen, daß in den Händen der jevoch diesmal eutſchloſſen, fie zu bewilligen. Aber für ihren ſelbſtgewählten Beruf tüchtig zu machen, Sozialdemokraten liege es fern, die Religion 
Krenzerklotte iſt in einem bed uklichen Niedergang. jetzigen Leitung unſerer Politik unſer Preſtige mit Rückſicht auf die Finanzlage beantragen wir, muß unſere Aufgabe fein. Als Gehülfin ſoll die Schwindel oder Erfindung zu bezeichnen. Redner 
der es den Regierungen zur Pflicht macht, dieſe wieder wachſen wird. Und wir werden deshalb daß von den neuen Schiffen der vierte Kreuzer Lehrerin dem Rektor nicht überordnet, auch nicht führt Stellen an aus den Werken Stolbergs 
Ergänzung zu fordern. Wenn die Oeffentlichkeit die Regierung in ihren Abſichten unterstützen, alſo auf das Extraordinarkum, alſo auf Anleihe, über⸗ gleichberechtigt, ſondern untergeordnet fein, Eine Hoffmanns v. Fallerslebens, Platens u. |. 
erregt iſt, fo liegt das nur an den allarmirenden in dem Programm des Schutzes unſerer nommen wird. Nur wenn tiefer Antva vom größere Einrichtung ſtaallicher Anſtalten iſt unter welche ſcharfe Ausfälle gegen Monarch, Che, 
Veröffentlichungen, wonach noch weitere große wirthſchaftlichen Ueberſee⸗Intereſſen und der Hauſe angenommen wird, werden wir die vier den obwaltenden Umſtänden nicht zu empfehlen; Gottesglauben enthalten. Auch die konſervatiws 
Forderungen im Hintergrunde ſtehen ſollen. Ich Hebung unſeres Anſehens. Wir treten auch Kreuzer bewilligen. vor Erlaß der erwähnten Regierungs⸗Verfügung Preſſe enthalte in jüngſter Zeit Drohungen, Hin⸗ 
fordere Sie zu einem Rückblick auf. Von 1885 hier für die Handelsintereſſen ein, obwohl Schatzſekretär Graf Poſadowsky erklärt waren uns zahlreiche Anregungen zugegangen, weiſe auf das Schwinden der monarchiſchen Ge⸗ 
bis jetzt hat unſere Lrenzerflotte abgenommen von Sie auf der &infen über unſere Intereſſen ſeine Uebereinſtimmung mit dieſem Antrage, Doch welche die Auordnungen forderten, die ſpäter in ſinnungen u. |. w. was viel zerſtörender wirken 
21 Schiffen auf 9 Schiffe, So 50.500 Tonnen⸗ in der brutalſten Weiſe zur Tagesordnung über⸗ dürfe damit nicht das Prinzip als durchbrochen der mehrerwähnten Verfügung getroffen find. müſſe, als eine gelegentliche beſchimpfende Aeuße⸗ 
gehalt auf 32 200 Tons von 271 Geſchützen auf gegen. Wer bat denn den Identitätsnachweis angeſehen werden, vielmehr müſſe im nächſten Abg. Pleß (Ztr.) bedauert, daß man rung. Nach kurzen Erklärungen Hammerſteins 
140, von 6900 Mann Beſatzung auf nur 3000 durchgeſetzt? Doch nur wir Agrarier. (Oho! Jahre die Ausgabe wiederum in dem Ordinarium den Ordensniederlaffungen fo große Schwierig. (kouſ.) und des Staatsſekretärs Nieberding führe 
Es find ſeit 1885 16 Schiffe in Abgang und links.) Mit der Minorität meiner Partei bin ich erfolgen. keiten bereitet; di je Niederlaſſungen haben für den Abg. Dr. Euneccerns (nl.) aus, daß Dr. Här 
nur 4 neu hinzugekommen. Wir marſfchiren in Uebereinftimmung in Bezug auf die Handels⸗ Abg. v. Kardorff: Nach ieſer Erklärung Mädchen⸗Unterricht ſehr viel gethan. ſchon 1878 diesbezügliche ſchärfere Straſbeſtim⸗ 
letzt nur noch an der Seite von Argen⸗ vertragspolitif. Ich freue mich, daß der preufifche des Schatzſekretärs haben wir feinen Aulaß, dem Abg. Dr. Fried berg (utl.) wünſcht eine mungen vorgeſchlagen habe. Der § 130 fe 
tinien. So ſind wir hinter anderen Mächten Herr Landwirthſchaftsminiſter ſich als Gegner der Antrage Müller⸗Fulda nicht zuzuſtimmen. gründlichere Bildung, namentlich eine Vertiefung nothwendig unter Vornahme einiger Aenderun 
zurückgeblieben. Dabei hat unſere Handelsflotte Handelsvertragspolitik bekannt hat. Ich nehme Abg. Rickert weiſt zunächſt die Polemik des Geſchichts⸗Anterrichts auf den höheren Mädchen⸗ gen der Negierungsvorlage. Abg. Dr. Barth 
zugenommen, der Schiffbau ſteht in voller auch an, daß in dieſer Beziehung ein Diffens in des Grafen Mirbach gegen die Handelsverträge ſchulen. (r. Dry) hat von Or. Hänel eine Zuſchriſt er⸗ 
Blüthe. Im Jahre 1894 find in. Deutſchland dem Staatsminiſterium nicht beſteht. (Oho! zurück, dieſen Theil feiner Auslaſſungen damit Abg. Jaeger (konſ.) fürchtet, die Mädchen halten, worin dieſer die gegenwärtige Vorlage 
81 Schiffe mit 125000 Tous gebaut worden, links und Lachen.) Also ich ſchließe, m. H, der ſchließend: lleber das Preſiſge des deutſchen lernen auf dieſen Schulen zu viel, ſpäter aber für unauneymbar hält. Ebenſo wie das 
dazu kommen noch die in England für Deutſch⸗ größte Theil meiner Freunde wird jetzt für dieſe Reiches mit Ihnen zu freiten, lohnt mir nicht. jehlt ihnen die Hauptſache, die Fähigkeit, Kinder Sozialiſtengeſes werde das jetzt projeftivte der 
lande Rechnung gebauten Schiffe. Hier ſcheiut Forderungen ſlimmen, und ich hoffe, — ich ſage: Doch zur Sache ſelbſt. wie auch der Reichstag erziehen zu konnen; folgen wir den Vorſchlägen Sodialvemokratie wenig ſchaden. Die Vorlage 
Ex ale, in Wide 1 Frankreich, Rußland, ich Hoffe! meine Herren — auch in dritter abſtimmen wird, fo haben dieſe Beſchlüſſe auf die Friedbergs, fo ſteuern wir auf das Mlädchen⸗ verwirfe er. Hierauf wird die Weiterberathung 
1 10 ne ene e ee Stellungnahme zur Tabakſteuer keinen Einfluß. Gomnaſium los und auf die Emanzipation der auf Mittwoch vertagt. 3 
15 1 f. ui Dan elsflotte voezuliegen. Sie Abg. Richter: Herr Graf Mirbach ſprach Wer ein paar Millionen mehr bewilligt, als Herr Frauen; dann erziehen wir Puppen und können 
önner 2 ) nich 55 unſere älteren Schiffe über alles Mösliche. Aber ob auch für ihn gilt: Richter, braucht darum noch keineswegs ein mit dem Gemüthsleben der Nation einpacken. 
berufen. 5 up obſolet, und da will ich ohne Kanitz keine Kühne, das bleibt dahingeſtellt. Freund der Tabakſteuer zu ſein. Herr Richter er⸗(Bravol) 
Ihnen eines orſa Sr fffe Ba; Jahren mt Wenn ein Fremder der Verhandlung beiwohnte, klärt ja ſelbſt, ein Schutz der Handelsflotte fei Abg. v. Eynern (mil) bekämpft nochmals 
teilen. Eines unſerer Schiffe kollidirte mit dem ſo müßte er nach den Reden der Herren Fürſt nöthig und es handele ſich nur um das Maß der den Miniſterialerlaß; wird derſelbe durchgeführt, 


„Hohenstaufen“, und daß es nicht unterging bing] Hobenlohe und v. Marſchall glauben, es handle Bewilligung. Wie darf er da i Weiſe | fo i i ſiſtändigkei ädtif 
nur davon ab, daß eine einzige Kohlerbunker⸗ſich hier darum, ob 9 überhaupt eine a en e en BEE 


Wand Stand hielt. Auch die „Leipzig“ nament⸗ 
lich bedarf des Erſatzes, iſt es doch ſchon einmal 
nothwendig geworden, daß die „Leipzig“ von der 
„Alexandrine“ und der „Marie“ ins Schlepptau 


5 beſitze. Aber ie im Ihn 1 
treten mu Auswärtige Amt nicht in der Lage iſt, jetzt den 


Marine Ihrer wohlwollenden Berückſichtigung 
und hoffe zuverſichtlich, daß Sie denſelben Ihre 
Zuſtimmung geben werden. (Beifall rechts.) 
Die Titel 1-4 des Extraordinariums find 
nicht angefochten. In den Titeln 5—8 werden 
die erſten Raten für 4 Kreuzer, einen 1. Klaſſe 
(Erſatz Leipzig“) und drei 2. Klaſſe (K.“ „I.“ 
und „Erſatz Freya“) gefordert. Die Kommiſſion 
empfiehlt die Bewilligung. Nach einem längeren 
Referat des Abg. Lieber nimmt das Wort 
Staatsſekretär Hollmann: Ich werde 
emüht fein, die vorliegenden Forderungen vom 
militäriſchen Standpunkte zu vertheidigen. Den 
politiſchen Standpunkt wird mein Kollege vom 
Auswärtigen Amt vertreten. Zwei dieſer Forde⸗ 
rungen ſind Ihnen ſchon von früher her bekannt: 


— Die Rede, die Sir William Harcourt, der 
engliſche Schatzkanzler, im Unterhauſe aus Anlaß 
des Beſchluſſes des deutſchen Reichstags übern 
ſreundſchaſtliche Erörterungen der an der Wäh⸗ 
rungsfrage meiſtbetheiligten Staaten gehalten hat, 
Vie 2 N entſpricht durchaus unſeren Vorausſetzungen, und, ſo⸗ 
gegen die Bewilligung von ein paar Millionen und privaten Schulen vorbei; der Staat hat weit wir unterrichtet find, den Anfchauungen und 
mehr polemiſiren! Herr Richter ſagt, wenn der nicht nöthig, ſich um die Mädchenſchulen zu küm⸗ Zielen der Reichsregierung. Auch Harcourt ſtellt 
Panzerkreuzer abgelehnt wird, könnte man über mern; er mag ſich auf die Knabenſchulen beſchrän⸗ au die Spitze den unbejtreitbaren Satz, daß die 
die Bewilligung anderer Kreuzer reden. Ich ken, in denen ſeine Beamten vorgebilvet werden. Abweichungen im relativen Werthe des Goldes 


haben wollen. Es wäre doch wirklich ein 
ſchlimmes Ding, wenn unſer Anſehen wirklich 
von der Bewilligung dieſer Kreuzer abhinge. 
Gegenüber den ziviliſirten Staaten werden wir 


% ER i li möchte darüber Klarheit haben, Herr Abgeordneter Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Schneiderſ und Silbers Uebelſtände hervorgerufen haben. 
zenommen werden mußte. Ausländer, welche doch immer nur für amferen Küſtenſchutz zu Richter, wollen Sie bewilligen oder nicht? (Große widerspricht den letzteren Ausführungen. deren Tragweite nebſt den a Wege 1 
dieſem Schleppzug begegnet find, mußten dieſſorgen haben, im Uebrigen aber in Bezug auf die Heiterkeit.) Wenn freilich mit derartigen über⸗ Abg. Frhr. v. Heereman (Zi): Mau ihnen abzuhelſen, ſehr wohl Gegenſtand der freund⸗ 


nicht ausgerufen haben: und mit dieſen Schiffen Handelsflotte auf diplomati 
wollen die Deutſchen ihren Handel ſchützen! n ſein. En das 1 5 Sn 
Unſ re Schiffe in der Krenzerdiviſion find alte |jefretär jelber gejagt, daß wir es mit unſerer 
mehr oder weniger ausgefahren. Ich bitte Sie Kreuzerflotte nicht mit Frankreich oder England, 
dringend, den Bewilligungen Ihrer Kommiſſion oder den Vereinigten Staaten aufnehmen können. 
beizutreten, zum Wohle des Reiches! Ebenſo wenig bedürfen wir aber der Kreuzer für 
Staatsſekretär v. Marſchall: Bei dieſen unſern Handel. Dieſer wird immer abhängig 
neugeforderten Kreuzern ſteben die Bedürfniſſe des ſein von der Güte unſerer Produkte und von der 
Auswäriigen Amtes ſtark im Vordergrunde. Ich Solidität unſeres Handels. Der Herr Staats⸗ 
bitte Sie auch, ſich durch Stimmungen und Ver⸗ ſekretär von Marſchall wies ferner auch ausdrück⸗ 
ſtimmungen nicht leiten zu laſſen, ſondern nur lich darauf hin, daß wir uns gegen Zollmaßnah⸗ 
durch ſachliche Erwägungen. Daß irgendwelche men anderer Staaten ebenfalls durch Zollrepreſſalien 
uferloſen Pläne beſtehen, das iſt ſchon zurück⸗ wehren könuen. Ja, da weiß ich nur nicht, was 
gewieſen worden. Aber das Grübeln über der⸗ denn hiermit die Kreuzer zu thun haben ſollen?! 
gleichen Pläne der Zukunft it von jeher der Die Herren von Marſchall und Hollmann haben 
ſicherſte Weg geweſen, um ſich von den realen nur zwei verſchiedene Rechnungen aufgemacht 
Bedürfuiſſen der Gegenwart ablenken zu laſſen. über die Abnahme der Zahl unſerer Schiffe 
Eine Kreuzerflotte iſt das unentbehrliche Mittel, ſeit 1885. Da ſind aber die älteren Schiffe 
um unſere wirthſchaftlichen Intereſſen zu wahren. außer Betracht gelaſſen, obwohl es für 
Andernfalls leiden unſere wirthſchaftlichen Intereſſen den Küſtendienſt im Auslande doch weniger 


triebenen Behauptungen gekämpft wird, wie ſpricht viel von dem Recht der Schule und von ſchaftlichen Erörterung der betheiligten Mächte fein 
es die marine offiziöſe Preſſe und die dem Nechte des Staates, aber nie von dem Rechte könne. Auch er erklärt ſich zur Betheiligung an 

konſervative Partei thut, leiſtet man der Re- der Eltern. Das iſt ein großer Fehler. Man einer ſolchen Erörterung bereit, läßt über ſeinen 
gierung ſelbſt einen ſchlechten Dienſt und erregt kann dem Staate zwar ein Auſſichtsrecht zubilli⸗ ſeſten Entſchluß, die Goldwährung aufrecht zu er⸗ 
Erbitterung. Seitdem die uferloſen Pläne auf- gen, aber eine Einmiſchung in die Interna ſteht halten, nicht den geringſten Zweifel, betont aber 
tauchten, herrſcht Mißtrauen gegen die Marine⸗ ihm nicht zu. (Sehr richtig!) Viel Gelehrſam⸗ auch nicht minder zutreffend, daß in dieſer Hin⸗ 
verwaltung. Ich werde mit einem Theil meiner keit nützt auch nicht immer. Je mehr mau in ſicht auch Deutſchlaud keinen Meinungswechſel 
Freunde für ſämtliche Kreuzer ⸗ Forderungen manchen Menſchen hineinpfropft, deſto dümmer vorgenommen habe. Man wird ihm ebenſo dahin 
himmen, In Danzig und Kiel würden ſofort nach | wird er. (Heiterkeit) = zuſtimmen müſſen, daß eine ſolche gemeinſame 
der Ablehnung zahlreiche Arbeiter entlaſſen werden: Der Abſchnitt „höheres Mädchenſchulweſen“ Erörterung nur zu einem brauchbaren Ergebniß 
müſſen. Alle weitergehenden Pläne lehne ich wird genehmigt. ; kommen könne, wenn man zuvörderſt die wichtig 

aber ab, erſt will ich einmal dieſen Panzerkreuzer Bei dem Abſchnitt „Eiementarſchulweſen“ Vorfrage erledigt habe, was geſchehen ſolle, we 
ſehen. Aber die deutſche Flotte hat an Popularität fragt 5 einmal eine internationale Vereinbarung nicht 
beim deutſchen Volle nichts verloren. Es iſt auch“ Abg. Schmidt Marburg (Ztr.), ob der aufrecht erhalten werde. Kein ſeibſiſtändiger Sta 
meine Meinung, daß die deutſche Flotte die Miniſter es billigt, daß eine Lehrerin in Ord⸗ kann in der That die Währung ſeines Landes 
Opfer werth iſt, die ſie koſtet. Dagegen proteſtire nun sſtrafe genommen wird, nur weil fie frei⸗ Gnade irgend einer auswärtigen Macht preisge 
ich gegen die Auffaſſung, als ob wir, wenn wir willig die Kinder zur ſogenannten Schulmeſſe ge⸗ { 


E a ! oder fie unter die Aufſicht einer Verbindu 
uferloje Pläne bekämpfen, kein Intereſſe für die leitet hat; Redner will keinen ſpeziellen Fall 1 8 Staaten ſtellen. Mes kommt demgen 


Flotte haben. (Beifall.) nennen, da die Lehrerin es ablehnt, ſich zu be⸗ zunächſt auf die von den Führern unſerer Dop 


p 
Abg. Hammacher Mail), für die Vor⸗ ſchweren. währungsleute zu machenden, ins einzelne gehen⸗ : 


— 


8 3 2 


Due mit Europa ſchmolle. “ 


den Vorſchläge an, durch die ſie glaube, auf dem 
Wege einer freundſchaſtlichen Verſtändigung der 
Mächte ihre bisherigen theoretiſchen Beſtrebungen 
in die Praxis übertragen zu können. Es wäre 
ſehr erwünſcht, wenn recht bald Graf Mirbach 
und Herr v. Kardorff mit dieſen Vorſchlägen her⸗ 
vorträten, denn auch dieſe beiden Herren werden 
allgemach ſich darüber klar werden müſſen, daß 
durch ihre fortgeſetzten Verſuche, die deutſche Gol .⸗ 
währung zu untergraben, die deutſchen Wechſel im 
Auslande im Vergleich zu den engliſchen nicht un⸗ 
beträchtlich geſchädigt werden. . 

Schmalkalden, 1. März. Reichstags⸗Erſatz ⸗ 
wahl für den Wahlkreis Eſchwege⸗Schmalkalden. 
Nach den bisherigen Feſiſtellungen erhielten: 
Huhn (Soz.) 5371, Iskraut (Antiſemit) 3654, 
Dr. Karl Peters (natl.) 3019 und Stengel (freiſ. 
Volksp.) 3387 Stimmen. Aus 10 Orten der 
Kreiſe Eſchwege und Witzenhauſen ſteht das Er⸗ 
gebniß noch aus. Wahrſcheinlich it Stichwahl 
zwiſchen Huhn und Iskraut erforderlich. 


Frankreich. 


Paris, 27. Februar. „Der deutſche Kaiſer“, 
ſchreibt heute der Leiter des „Figaro“, „hat Frank⸗ 
reich eingeladen, durch Abſendung von Kriegs⸗ 
ſchiffen an der Eröffnung des Nord⸗Oſtſeekanals 
theilzunehmen. Aehnliche Einladungen ſind nicht 
nur an die Staaten des Dreibundes, ſondern 
auch an Rußland, England und ſogar an 
Spanien ergangen, und dieſe Mächte haben ſie 
mit Wärme angenommen. Gewiſſe Blätter aber 
bemühen ſich, eine Bewegung der öffentlichen 
Meinung hervorzurufen, die unſere Miniſter 
nöthigen würde, ihrerſeits abzulehnen. Das wäre 
dann, wie es ſcheint, eine patriotiſche Politik! Es 
iſt mir inzwiſchen durchaus unmöglich, haltbare 
Gründe zu entdecken, die Politik und Patriotismus 
veranlaſſen könnten, einen Akt der Höflichkeit mit 
Abſtoßung und Ungeſchicklichleit zu erwidern. Mau 
iſt denn doch wohl im Klaren darüber, daß Frank⸗ 
ceich von aller Befürchtung und jeder Bevormun⸗ 
dung frei iſt. Die einzelnen Thatſachen in Tunis, 
Madagaskar, Egypten und anderswo, die allge⸗ 
meine Lage Europas legen dafür Zeuguiß ab. 
Man rede uns doch nicht von Druck und Feig⸗ 
heit. Das wäre ja einfach lügneriſch und ge⸗ 
häſſig dazu. Frankreich läßt ſich in ſeinem 
internatisnalen Handeln nur von ſeinem Jutereſſe 
und ſeiner Würde beſtimmen, und es ſollte eine 
Einladung ablehnen, die alle andern Mächte an⸗ 
genommen haben? Warum denn, wenn nicht für 
das zweifelhafte Vergnügen, eine Einzelſtellung 
einzunehmen? Man behauptet, der Kanal, um den 
es ſich handelt, ſei weniger dem Handel als 
kriegeriſchen Zwecken dienſtbar und könne uns 
deshalb unbequem ſein. Aber was folgt denn 
daraus? Unſere Militärs⸗Attachees, unſere be⸗ 
ſondern Abordnungen ſind bei Heeresbeſichtigungen 
und Manövern, den Bildern des Kampfes, zu 


ſeyen. Das find ja auch militäriſche und ſtrategiſche 


Dinge. Man müßte ſie alſo auch zurück⸗ 
rufen! Es iſt zu hoffen, daß das Miniſterium 
ſich nicht durch ſolche Kundgebungen einigermaßen 
theatraliſcher Empfindlichkeit beeinfluſſen laſſen 
und die Zuvorkommenheit des deutſchen Herrſchers 
nicht in der Weiſe beantworten wird, wie es einige 
ſtürmiſche, ſpitzfindige Köpfe wünſchen, ſondern 
wie Politik und geſunder Menſchenverſtand es er⸗ 
heiſchen. Der „Figaro“ hat geſtern erſt die 
Künſtler vom Champ de Mars gelobt, weil ſie 
begriffen haben, daß die Zeit unfruchtbarer Zurück⸗ 
haltung vorüber iſt. Eine gleiche Empfindung 
der Vorſorge drängt uns, die unüberlegten Tages⸗ 
riſtſteller zu tadeln, die verlangen möchten, daß 
Was die Beſchickung der Berliner! 
anbelangt, jo hat der Ausſchuß des Salon der 


lusſtellung 


aus praktiſchen Gründen abgelehnt. So wenigſtens 
wird in aller Form verſichert. Die Zeit vom 
Empfang der Einladung bis zu dem Punkte, wo 
man ſie hätte ausführen müſſen, betrug, wie die 
Mitglieder des Ausſchuſſes hervorheben, nur 14 
Tage. In einer Zeit, wo man ſich für die Er⸗ 
öffnung der hieſigen Ausſtellung rüſtet, wäre das 
bei der großen Mitgliederzahl der Geſellſchaft der 
Champs Elyſees vollkommen unzureichend ge⸗ 
weſen. Für jeden, der weiß, was die Beſchickung 
einer Ausſtellung bedeutet, wird dieſe Erklärung 
ſehr zutreffend erſcheinen, beſonders da hinzugefügt 
wird, für die einzelnen Mitglieder ſtehe ja einer 
Beſchickung der Berliner Ausſtellung durchaus 
nichts im Wege. Der „Matin“ hat außerdem 
eine Reihe namhafter Küuſtler beſonders um ihre 
Meinung betreffs Betheiligung an der Berliner 


Ausſtellung befragen laſſen. Das Ergebniß lautet 


faſt durchweg günſtig. Selbſt diejenigen, die ſich 
gegen die Beſchickung erklären, ſind gegen alle Be⸗ 
theiligung an Ausſtellungen überhaupt oder über⸗ 
haupt im Auslande oder meinen, wie Detaille, 
der Präſident des Salon der Champs Elyſees, 
für ſeine Perſon erklärte, eigentlich ſollten einzelne 
Künſtler fo lange nicht im Auslande ausſtellen, 
als die franzöſiſche Regierung ſich nicht bei der 
Ausſtellung betheilige. 

Was die Regierung anbelangt — bemerkt der 
„Matin“ ſelbſt — fo hat fie nicht in dieſe Sache 
unzugreifen. Ihre Rolle läuft darauf hinaus, den 
Künſtlern volle Freiheit zu laſſen, ob fie nach 
Berlin gehen wollen oder nicht. Allein viele gut⸗ 
geſinnte Perſonen find mit Recht oder Uurecht der 
Meinung, daß es keine üble Pelitik wäre, in dem 
Augenblick, wo die Regierung ſich anſchickt, ihre 
Einladungen für die Ausſtellung von 1900 an 
die fremden Mächte ergehen zu laſſen, diejenige, 
welche eine fremde Ausſtellung an uns richtet, 


anzunehmen, und daß unſere Künſtler, indem fiel 


wech ſe 
Champs Elyſees ſeinerſeits die Einladung 8 0 atspapiere 


einwilligen, ihre Werke von unſern Nachbarn be⸗ 
wundern, auszeichnen und kaufen zu laſſen, in be⸗ 
ſonderer Weiſe die Aufgabe derer erleichtern 
würden, die beauftragt ſind, die große künſtleriſche 
und induſtrielle Kunſtgebung am Ende dieſes 
Jahrhunderts in Paris einzurichten. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 2. März. Die „Neue Stettiner 
Zeitung“ meint, daß, als wir auf Grund der 
Jahreseinkommen von über 40 000 Mark die 
Zahl der hieſigen Millionäre auf 83 ſchätzten, 
wir zu hoch gegriffen hätten. „Nicht Jeder, der 
ein ihm großes Einkommen bringendes Geſchäſt 
treibe, ſei gleich Millionär, wenn er auch alle 
Ausſicht habe, es zu werden.“ Das iſt ſehr 
ſchön geſagt! Aber es iſt leider auch umge⸗ 
kehrt richtig, daß nicht jedes Kapital vier 
Prozent Zinſen bringt, beiſpielsweiſe nicht die 
hier ſehr ſtark vertretenen pommerſchen Pfand⸗ 
briefe, Stettiner Stadtanleihe, Staatspapiere, 
Sparkaſſeugelder ꝛc.; von dem im Grundbeſitz 
angelegten Vermögen erſt gar nicht zu reden! 
Uebrigens hat ein Geſchäft, das über 40 000 
Mark Ueberſchuß bringt — auch abgeſehen von 
dem bloßen Lagerwerth — meiſt noch in der ihm 
eigenen Kundſchaft einen beſondern Werth, wenn 
derſelbe auch vielleicht nicht in der Vermögens⸗ 
ſteuererklärung mit aufgeführt ſein ſollte. Wir 
müſſen daher bei unſerer Anſicht bleiben und 
glauben auch, daß die „Neue Stettiner Zeitung“, 
wenn ſie ſich die in Frage kommenden Herren 
und eventuell auch noch die 29 Herren, welche 
mit 34 000 bis 40000 Mark Einkommen ein⸗ 
geſchätzt ſind, etwas näher anſieht, auch zu 
derſelben Ueberzeugung kommen wird. Wenn 
nicht, ſo müſſen wir uns damit tröſten, daß 
größere Blätter als die „Neue Stettiner Zeitung“ 
und die unſrigen die Berechnungen der Vermögen 
gerade ſo ausgeführt haben als wir. 

8 Der Herr Regierungs⸗Präſident bringt 
folgende Bekanntmachung der Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden wegen Ausreichung der Zins⸗ 
ſcheine Reihe II zu den Schuldverſchreibungen der 
preußiſchen konſolidirten 3½ prozentigen Staats⸗ 
anleihe von 1885 zur öffentlichen Kenntniß: „Die 
Zusſch ine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den Schuld⸗ 
verſchreibungen der preußiſchen konſolidirten 3½ 
prozentigen Staatsanleihe von 1885 über die 
Zinſen für die Zeit vom 1. April 1895 bis 31. 
März 1905 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung 
der folgenden Reihe werden vom 1. März 1895 
ab von der Kontrolle der Staatspapiere in Berlin, 
Oranienſtraße 92— 94, unten links, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden 
Monats, ausgereicht werden. Die Zinsſcheine 
können bei der Kontrolle ſelbſt in Empfang ge⸗ 
nommen oder durch die Regierungs⸗Hauptkaſſen, 
fowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe be⸗ 
zogen werden. Wer die Empfangnahme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung 
der neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſun⸗ 
gen mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu wel⸗ 
chem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu 
haben find. Genügt dem Einreicher eine nume⸗ 
rirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das 
Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche 
Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. 
Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine 
Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung vers 
ſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangs⸗ 
beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen 


— 


Zinsſcheine zurückzugeben. In Schrift⸗ 
| kann die Kontrolle der 
ſich mit den Sur 


habern der Zinsſcheinanweiſungen 
nicht einlaſſen. Wer die Zinsſcheine durch 
eine der oben genannten Provinzialkaſſen beziehen 
will, hat derſelben die Anweiſungen mit einem 
doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine 
Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung 
verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 
händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichuiſſen ſind bei den 
gedachten Provinzialkaſſen und den von den könig⸗ 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeich⸗ 
nenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Ziusſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhauden gekom⸗ 
men ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldver⸗ 
schreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere 
oder an eine der genannten Provinzialkaſſen mittels 
beſonderer Eingaben einzureichen.“ Formulare zu 
den in Rede ſtehenden Verzeichniſſen werden 

der königlichen Negierungs⸗Hauptkaſſe hierſelbſt 
und außerdem bei ſämtlichen königlichen Kreis⸗ 
kaſſen des Bezirks, ſowie bei denjenigen königlichen 
Forſtkaſſen des Bezirks, welche ſich mit Kreis⸗ 
kaſſen nicht an einem Orte befinden, verabfolgt 
werden. 


— Zu der am Dienſtag, den 12. d. Mts., 
einberufenen engeren Verſammlung des Staats⸗ 
raths ſind aus unſerer Provinz die Herren: Graf 
v. Kleiſt, Nittergutsbefiger auf Schmenzin, Frei⸗ 
herr v. Maltzahn⸗Gültz, Wirklicher Geheimer Rath, 
auf Gültz, eingeladen worden. 

— Die Rechtsanwalte Pochat in Dram⸗ 
burg und de Witt in Stargard i. Pomm. ſind 
zu Notaren für den Bezirk des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts Stettin, mit Anweiſung ihres Wohnſitzes 
bezw. in Dramburg und in Skargard i. Pomm., 
ernannt worden. 


do. erz. 110) 4% —- M f f : 
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* Die exit ſeit Anfang Septemver 1894 hier 
ch „Pommerſche Volksrundſchau“ hat in 


ihren Hehler genanut und hierdurch deſſen Ueber⸗ 
rumpelung und Feſtnahme herbeigeführt. 

Poſen, 1. März. Der Perſonenzug Gneſen⸗ 
Jarotſchin iſt unweit Wreſchen wegen Schnee⸗ 
verwehung entgleiſt. Es iſt kein Menſchenverluſt 
zu beklagen. Der Perſonenverkehr wird durch 


Umſteigen bewirkt. : 

Thorn, 1. März. Die Strafkammer in 
Danzig verurtheilte den Stations⸗Aſſiſtenten 
Matthies (hier) und den Lokomotivführer Glenke 
(Stolp), welche das Eiſenbahnunglück am 13. 
Auguſt 1894 am Hohethor⸗Bahnhofe verſchuldet 
hatten, zu drei und einem Monat Gefängniß. 
Damals ſtieß eine Maſchine auf den Stolper Zug, 
wobei 14 Perſonen mehr oder minder ſchwer ver⸗ 
letzt wurden und ein erheblicher Materialſchaden 
entſtand. 

Neuenburg, Weſtpr., 27. Februar. Auf das 
Zuſammenleben der beiden chriſtlichen Konfeſſionen 
fragliche Notiz ſei von dem damaligen Maſſower in unſerer Provinz wirft folgender vom „Geſ.“ 
Korreſpondenten der Redaktion eingeſandt worden mitgetheilter Vorfall in unſerem Ort ein grelles 
und er ſelbſt habe die Nachricht nicht näher auf Streiflicht: In der Nacht zum Montag braunte 
ihren Inhalt geprüft. Nachträglich wären ihm ſeit etwa 1,2 Uhr in der Kloſterſtraße ein Haus, 
zuſtimmende Aeußerungen in großer Zahl zu⸗ und wie ſchon vor wenigen Monaten bei einem 
gegangen, was ihn in der Annahme beſtärkt habe, Brande, verweigerte der katholiſche Kirchenvorſtand 
daß das von den kommunalen Zuſtänden in das Läuten der großen Kircheuglocke, obgleich dieſe 
Maſſow entworfene Bild den thatſächlichen Ver⸗ſchon ſeit mindeſtens 50 Jahren das allgemeine 
hältniſſen entſpreche und habe er deshalb davon Feuerſignal zu geben pflegt. Mitten in der 
Nacht veranlaßte deshalb der Magiſtrat eine 
richterliche Anordnung, welche den katho⸗ 
liſchen Kirchenvorſtand anwies, das Läuten 
ſofort zu geſtatten, eventuell aber den Magiſtrat 
ermächtigte, den Glockenthurm öffnen und das 
Läuten zwangsweiſe durchführen zu laſſen. Der 
Geiſtliche wurde noch in der Nacht geweckt und 
ihm der Gerichtsbeſchluß durch den Gerichtsvoll⸗ 
zieher zugeſtellt. Dem gütlichen Zureden des 
letzteren ſoll es zu verdanken ſein, daß der bereits 
herbeigeholte Schloſſer ſeines Amtes nicht zu 
walten und den Glockenthurm nicht zu öffnen 
brauchte. In Folge deſſen ertönte endlich um 5 
Uhr Morgens Feuerläerm. Nur das ſtille Wetter 
bewirkte es, daß das Feuer auf ſeinen Herd be⸗ 
ſchränkt blieb, und daß nicht die ganze Südſeite 
der Kloſterſtraße in Flammen aufging. 

Wien, 1. März. Im Bezirk Mariahilf ver⸗ 
übte heute Nacht der Bronzearbeitergehülfe Geil⸗ 
hofer an einer Proſtituirten einen Raubmordver⸗ 
ſuch. Die letztere wurde ſchwer verletzt; der Thäter 
iſt verhaftet. 5 

Peſt, 1. März. Der Portier Franz Schreiner 
durchſchnitt heute Nacht ſeiner Frau, auf die er 
. war, die Kehle und erſchoß ſich dann 


verden ki Die Preſſe dürfe nicht das Recht ſelb 
für ſich in Anſpruch nehmen, jede beliebige Ange Mexiko, 1. März. Ein Zug der Inter⸗ 
ozean Railway, welche den Atlantiſchen mit dem 


legenheit in ſolcher Weiſe, wie es hier geſchehen, 
a aachen a Auen Stillen Ozean verbindet, entgleiſte geſtern Abend. 
eidigung de tere fi ödtet, viele verwundet. 
eigenen Rechtes voraus, die hier keine wegs in i en = e 
rage komme. Magiſtrat und Gemeindekircen n 
rath erſchienen in gleicher Weiſe beleidigt, 
wenngleich erſtere Körperſchaſt nicht namentlich 
bezeichnet ſei, ein Beweis für die Richtigkeit der 
aufgeſtellten Behauptungen ſei nicht erbracht. Die 
in Antrag gebrachte Geldſtrafe von 50 Mark ſei 
daher als angemeſſen erachtet und demgemäß er⸗ 
kannt worden. Den Beleidigten wurde ferner 
Publikationsbefugniß zugeſprochen und die Ver⸗ 
nichtung der Druckplatten ꝛc. verfügt. 
Die Sperrung der Bahnſtrecke Stargard⸗ 
Phritz iſt im Laufe des geſtrigen Tades behoben 
worden. Die Züge liefen auch am Nachmittag 
durchweg fahrplanmäßig hier ein. 
Geſtern Nachmittag trafen die Eisbrecher 
„Berlin“ und „Stettin“ in Begleitung der 
Dampfer „Curonia“ und „Vulkan“ von Swine⸗ 
münde hier ein. ; 


3 


der kurzen Zeit ihres Beſtehens bereits Grlegen⸗ 
heit gefunden, mit dem Preßgeſetz intimere Ber 
kanutſchaft zu machen. In der Nr. 63 genannter 
Zeitung vom 10. November v. J. fand ſich unter 
der Rubrik „Aus Stadt und Provinz“ eine Notiz, 
in welcher die kommunalen Verhältniſſe des 
Städtchens Maſſow einer abfälligen Kritik unter⸗ 
zogen wurden. Der Magiſtrat von Maſſow und 
der Gemeindekirchenrath fühlten ſich durch beſagte 
Notiz beleidigt und ſtellten gegen den Verfaſſer 
derſelben ſowie den verantworklichen Redakteur 
der „Pommerſchen Volksrundſchau“ Stra antrag. 
In Folge deſſen hatte ſich geſtern der Redakteur 
des Blattes, Willy Freiherr von Reiß witz, 
vor der dritten Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts wegen Beleidigung durch die Preſſe 
zu verantworten. Der Angeklagte erklärte, die 


Abſtand genommen, den Verfaſſer des Artikels 
namhaft zu machen. Seitens des Angeklagten 
bezw. der Vertheidigung war auch der 
Wahrheitsbeweis angetreten worden für die in der 
Zuſchrift aufgeſtellte Behauptung, daß der frühere 
Stadtverordnetenvorſteher Kaufmann Hirſch ſowohl 
in der ſtädtiſchen Verwaltung wie im Gemeinde⸗ 
kirchenrath einen dominirenden Einfluß ausgeübt 
habe. Die Verhandlung ergab in dieſer Hinſicht 
durchaus kein poſitives Material, denn es konnten 
beſtimmte Thatſachen, aus denen ſich ein ſolch 
ungewöhnlicher Einfluß des früheren Stadtverord⸗ 
netenvorſtehers hätte nachweiſen laſſen, nicht bei⸗ 
gebracht werden. Im Allgemeinen ſtützten ſich 
die Behauptungen über die Machtſtellung des 
Kaufmanns Hirſch und deſſen Eingreifen in Ver⸗ 
waltungsangelegenheiten auf ſubjektive Anſichten, 
welche ſchließlich damit begründet wurden, daß H. 
gewöhnlich bei der Beſchlußfaſſung über ſtädtiſche 
Angelegenheiten die Mehrheit der Stadtverordueten 
auf feiner Seite gehabt habe. Das Gericht ent- 
ſchied nach einſtündiger Berathung dahin, daß 
hinſichtlich der in dem Artikel gefundenen obfek⸗ 
tiven Beleidigungen dem Angeklagten der Schutz 
des § 193 des Strafgeſetzbuches nicht zugebilligt 
werden könne. 


Verſicherungsweſen. 


Stuttgart, 9. Februar. (Allgemeiner 
Deutſcher Verſicherungs⸗ Verein.) 
Im Monat Januar 1895 wurden 522 Scha⸗ 
denfälle regulirt. Davon entfielen auf die Haft⸗ 
pflichtverſicherung 49 Fälle wegen Körperverletzung 
und 54 wegen Sachbeſchädigung; auf die Unfall⸗ 
verſicherung dagegen 419 Fälle, von denen 5 den 
foiortigen Tod und 6 eine gänzliche oder theil⸗ 
weiſe Invalidität der Verletzten zur Folge hatten. 
Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſind 57 in 
dieſem Monat geſtorben. Neu abgeſchloſſen 
wurden im Monat Jannar 4546 Verſicherungen. 


rung angemeldeten Schädenfälle (inkl. der Todes⸗ 
und Invaliditäts⸗Fälle) find bis auf die von 64 
= Boch nicht geneſenen Perſonen erledigt. 


D..... 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 1. März. Erklärliche Senſation er⸗ 
regt nach dem „B. T.“ eine Hausſuchung und 
daran ſich knüpfende Verhaftung, welche geſtern 
rüh von der hieſigen Kriminalpolizei bewirkt 
worden iſt. Es handelt ſich um die Firma 
Engelke, Buchholdt u. Co., Neue Promenade 
Nr. 8, Fabrik ätheriſcher Oele, Eſſenzen, Kouleuren 
und Fruchtſaft⸗Preſſerei, deren Inhaber in Ver⸗ 
dacht gergthen waren, bei Diebſtählen an Faſtagen 
als Hehler gedient zu haben. Dieſe Diebſtähle, 
durch welche hieſige und auswärtige Brauereien 
geſchädigt wurden, find von einer Bande gewerbs⸗ 
mäßig und im großen Umfange ſchon ſeit 
mehreren Jahren betrieben worden, ohne daß man 
ihnen auf die Spur kam. Zu vielen Tauſenden 
verſchwanden die Gebinde aus den Brauereien 
und wurden der genannten Firma zugeſchleppt, 
welche in fabrikmäßiger Weiſe die Brandzeichen 
der betroffenen Brauereien von den Fäſſern ent⸗ 
fernen ließ und dieſelben nach erfolgter Herrichtung 
den Brauereien wieder verkaufte. Der hieſige 
Vertreter der Rathenower Brau rei hat das ge⸗ 
meingefährliche Treiben entdeckt und zur Anzeige 
gebracht, worauf heute früh, wie erwähnt, bei der 


Saatbericht 5 
von Wilh. Werner u. Co., landwirthſchaftliche 
Samenhandlung. 

Berlin, 28. Februar 1895. 
Selbſt der ſtrenge Winter vermochte nicht, 
die Nachfrage auf die Dauer vollſtändig niever⸗ 
zuhalten, denn neben den Kleinhändlern der 
Provinz beginnen jetzt auch die Landwirthe mit 
ihren Einkäufen, woraus ſich vielleicht ſogar noch 


ſchließen läßt. Das Angebot hat vom Auslande 
nachgelaſſen und nur die deutſchen Landwirthe 
bringen noch den Ueberſchuß ihrer eigenen Ernte 
an den Markt, was aber nicht ſehr bedeutend und 
bedauerlichſt zumeiſt auch nur von unter⸗ 
geordneter Qualität iſt. — Jetzige Notirungen 
für faatiertig hergeſtellte Waare mit garantirter 
Keimkraſt per 50 Kilo je nach Qualität: Roth⸗ 
tee, ſchleſiſche und böhmiſche Saat, doppelt ge⸗ 
reinigt, ſeidefrei, fein 56 — 59 Mk, hochfein 60—61, 
extrafein 62— 63 und darüber; amerikaniſcher 
Rotbklee 48—51; Weißklee, fein 93—94, hochſein 
96—98, extrafein 103— 104; ſchwediſch Klee, 
fein 54, hochiein 57, extrafein 60; Inkarnatklee 


Firma Hausſuchung abgehalten wurde. Es wurde 17—19; Wundklee, ſein 5355, hochfein 
bei derſelben auch ein großes Lager von Faſtagen 56, extrafein 57— 59, Gelbklee, fein 264% 


hochfein 8, extrafein 29¼; echter Steinklee 26; 
Bokharaklee 31; Gehörnter Schotenklee 60; Espar⸗ 
fette, einſchürige 16 —17, zweiſchürige 17—18; 
Luzerne, ſeſt und ſteigend, provencer hochfein 54.56, 
extrafein 57 — 58, ungariſche 50, deutſche hochfein 46 
bis 48, extrafein 49—50, italieniſche 44—48; alle 
Klee und Luzernpreiſe verſtehen ſich für ſeidefreie 
Saaten. Thimothee, feſt, fein 32—33 Mark, 
hochfein 34 Mark, extrafein 35—36 Mark; 
Engliſch Raigras, Originalſaat 18, deutſche 17; 
Italieniſch Raigras, Originalſaat 20 —21, 


— etwa zweihundert Stück — aufgefunden, die 
zum Theil noch die Zeichen der geplünderten 
Brauerei⸗Etabliſſements trugen, zum größten 
Theil aber bereits „neutraliſirt“, d. h. von jenen 
Zeichen befreit und zum Verkauf zugeſtutzt waren. 
Die Inhaber der Firma ſind: H. A. J. Buchholdt 
(Kopenhagen), J. W. Engelke und Max Roethig. 
Letzterer wurde verhaftet, da er ſpeziell die Geſchäfte 
mit den Spitzbuben abgeſchloſſen hat, die nur ſehr 
geringe Preiſe für das gelieferte geſtohlene Gut 
erhalten haben. Mehrere der Diebe find verhaftet, 


Alle vor dem 1. Novbr. 1894 der Unfall⸗Verſiche⸗ 


auf eine recht flotte Ent'rick lung der Geſchäfte es nur eine Art, ſich zu benehmen, nämlich: 


ſie haben die Diebſtähle auch eingeſtanden und deutsche 18—19: Franzöſiſch Raigras 5560 1,32 Meter. . 


N. Sie N⸗Comm Ma 68.50 


Knaugras 63-68; Schafſchwingel 22—25 


Wieſenſchwingel 44—48; Honiggras 2023 
Rohrglanzgras 80—82; Wieſenriſpengras 48 bis 


50; Seradella, flau, extra gereinigt TU 
Spörgel, kleiner 11—12, Rieſenſpörgel 12—13 2 
weißer, Senf 13—13¼ Oelrettig 16—17; Zucker 


hirſe 13—14; holländiſcher Kümmel 35—37 : 


Pferdezahnmais, extra gereinigt 9—91½; Wicken 


gewöhnliche 7— 7 ½, weiße 9 bis 9½; Sandwicken 
15—16; Peluſchken 8/—9; Wicklinſen 9—9½; 


Pferdebohnen 9½ —10; Runleln je nach den 


Sorten 20— 26, Zuckerrunkeln 26—28, Futter⸗ 9 
möhren 35—45 ; ſilbergrauer Buchweizen, impor⸗ 


tirte 
weiße große Viktoriaerbſen, auserleſene Saat 1217, 
Feldlinſe 16; Hellerlinſen 14; Lupinen per 1000 


Saat 9½᷑;, weiße Maiserbſen 9½—103 


Kilogramm, gelbe ca. 100 Mark, blaue 95, weiße 
114; die neue ſchwarze ſibiriſche Lupine per 50 


Kilogramm 23; blaublühenden Rigaer Leinſamen 


per Original⸗Saat von ca. 170 Pſund 21—22 


Mark, weißblüheuder 25 Mark per 50 Kilogramm; 
Kiefernſamen, 70 80 Prozent keimfähig, 305 bis 
310 per 50 Kilogramm; Fichtenſamen, 75-80 
Prozent, 56 —59 Mark; Lärchen 58 bis 60 Mark. 


BörfenBerichte, 


Poſen, 1. Marz. 
Ruhig. 

Magdeburg, 1. März. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
9,70 bis 9,85, Kornzucker exkl. 
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Stetin. Brodraffinade l. —,— Die 
Naffinade II. —,-. Gem. Raffinade mit Faß 
21,00 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
„ bis —,—. Ruhig. Rohzucker I. Produft 
Trauſito f. a. B. Hamburg per März 9,17½ G., 
9,20 B., per April 9,25 bez. u. B., per Mai 9,30 
bez., 9,32 ½ B., per Jult 9,50 bez., 9,52½ B. 
— Feſt. Schluß ruhig. 


Zentner. 

Köln, 1. März, Nachm. 1 Uhr. 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
—,—, do. neuer hieſiger 12,00, fremder loko 


14,00. Roggen hieſiger loko 11,09, do. fremden 


13,00. Hafer alter hieſiger lolo —.—, 
neuer hieſiger 11,50, fremder 13,50. Rü b 
loko 48,00, per Mai 46,30, per Oktober 46,10 
— Wetter: Naßkalt. 

Hamburg, 1. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 77,75, per Mai 77,25, per 


do. 
öl 


nn 76,25, per Dezember 73,50. — 
uhig. 
Hamburg, 1. März, Vorm. 11 Uhr.“ 


Zucker markt. (Vormittagsberi cht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſauce jrei an Borb Damburg per 
März 9.15, per Mai 9,27½, per Auguſt 9,55, 
per Oktober 9,62 ½. Stetig. 

Wien, 1. März. OGetreidemarkt. 
Wetzen per Frühjahr 6,66 G., 6,68 B. 


per Mai⸗Juni 6,76 ©, 6,78 B. Roggen per 


Frühiahr 5,70 G., 5,72 B., per Mat Zuni 5,82 


„ 5,84 B. Mais per Mai⸗Juni 6,44 
G., 6,46 B. Hafer per Frühjahr 6,24 G., 
6,26 B., per Mai⸗Juni 6,25 G., 6,27 B. 

Peſt, 1. März, 
dufteumarkt. Weizen loke feſt, per 
Frühjahr 6,51 G. 6,52 B., per Herbit 6,94 G., 6,95 
D Roggen per Frühjahr 5,43 G., 5,44 B. 
Hafer per Frühjahr 6,04 G., 6,06 B. W 
per Mai⸗Juni 6,22 G., 6,23 B. Kohlrap 
per Auguſt⸗September 10,60 G., 10,65 B. — 
Wetter: Schön. 

Glasgow, 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 St. 1½ d. Feſt. i 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 1. März. Ex minister Develle er⸗ 
klärte in einem Juterview, bezüglich der Ein⸗ 
ladung Frankreichs, ſich an der Feier zur Eröff⸗ 
nung des 


korrekt zu zeigen und vie Einladung anzu⸗ 


nehmen. Trotzdem brauche man die öſt⸗ 
lichen Departements Elſaß und Lothringen 
nicht zu verneffen — Cbenſo erklärte 


Senator Dietz⸗Moncil, wenn Frankreich wolle, 
daß Deutſchland im Jahre 1900 die Parijer 
Weltausſtellung beſchicke, 
nach Kiel gehen. a 


Wetterausſtichten 5 
für Sonnabend, den 2. März. 
Ziemlich trübes, zunächſt 


weſtlichen Winden. 
Waſſerſtand. 


Am 28. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,2 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,42 Meter. ee 
Elbe bei Magdeburg + 2,27 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel 
Unterpegel — 0,51 Meter. Oder bei Fraukfurk 
+ 1,25 Meter. Oder bei f 
+ 1,48 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,62 Meter. — Warthe bei Polen ＋ 0,82 
Meter. — Am 25. Februar. Netze bei Wi + 


— 


as 


Spiritus ohne loke 4 
Faß 50er 49,20, do. loko ohne Faß 70er 29,70, ° 


Zucker bericht. 

neue 
88 Prozent 
Rendement 9,10— 9,5, neue 9,20 9,30. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,35 6,90. 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 215000 
® ee l ER 


Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


1. Mürz, Vorm. 11 Uhr 


Nordoſtſee⸗Kanals zu betheiligen, ech 1 


fo müßten die Franzoſen 


+ 471 Meter, 
Ratibor 


D 
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Wetter mit Niederſchlägen und mäßigen bis friſchen 
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Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 

Oeffentlicher Verkauf von etwa 114 000 kg Gas⸗ 
zltheer und 16 000 kg Kohlenwaſſerſtoff, welche Mens 
gen im Rechnungsjahr 1895/96 in den Fettgasanſtalten 
Bromberg, Neuſtettin, Dirſchau, Oſterode, Erdtkuhnen, 
Inſterburg und Ponarth vorausſichtlich werden gewon⸗ 
nen werden. Termin zur Einreichung und Oeffnung 
der Angebote am 11 März d. J, Vormittags 11 Uhr 
im unterzeichneten Büreau. Angebote müſſen bis zu 
dieſem Termin mit der Aufſchrift: „Angebot auf An⸗ 
kauf von Gasöltheer bezw. Kohlenwaſſerſtoff“ und der 
Adreſſe: „Materialien⸗Bireau der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion Bromberg“ verſchloſſen koſtenfrei eine 
gereicht ſein. Die Bedingungen liegen im unterzeich⸗ 
neten Bürean aus und werden von demſelben gegen 
Einſendung von 0,60 „44 koſtenfrei überſandt. 

Bromberg, den 18. Februar 1895. 

Materialien Büreau⸗ a 

Für den Neuban der Kavaſſerie-Kaſerne in 
Langfohr b. Danzig ſollen die nachſtehenden Ar⸗ 
Seiten und Lieferungen öffentlich verdungen werden: 


Loos XXVII. Arbeiten für die Terraiuregu⸗ 
Loos 11 Ofenſetzer⸗Arbeiten einſchl. Material⸗ 


eferung. 

Rerbingungstermin Freitag, den 15. März 1895, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Garniſon⸗Bauamt 
Danzig 11, Mottlauergaſſe 10/11, woſelbſt auch 
die Bedingungen und een ze. gegen 
Erſtattung von 1,00 % für Loos XXVIII und von 
je 2,50 % für 2008 XXIX — einſchl. Zeichnung — 
zu beziehen ſind. Lan. ; 

Angebote und Proben (zu Loos XXIX) find mit 
entſprechender Aufſchrift veiſehen bis zum genannten 
Termine dem oben bezeichneten Garniſon-Bauamte 
einzuſenden, woſelbſt die Eröffnung der Angebote im 
Beiſein etwa erſchienener Bewerber zur feſtgeſetzten Zeit 


erfolgt. 
Aal bguches Garniſon⸗Bauamt Danzig II. 


Our 2200) Bekanntmachung 
betreffend die Befreiung vorübergehender 
Dienſtleiſtungen von der Invaliditäts- und 


Altersverſicherung. 
Vom 31. Dezember 1894. 
Auf Grund 
die Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung vom 22. Juni 
1889 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 97) hat der Bundesrath 
beſchloſſen, daß in liter. d. der durch die Bekanntmachung 
vom 24. Jannar 1893 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 5) ver⸗ 
öffentlichten Beſtimmungen üver die Befreiung von 
der Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung die Wo. te 
„und oſtafrikaniſchen Häfen“ erſetzt werden durch die 
Worte: „oſt⸗ und weſtafrikaniſchen Häfen.“ 
Berlin, den 31. Dezember 1894. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
ven Boettichem 


Vorſtehende Bekagntmachung wird hierdurch zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 27. Februar 1895. 
Der Magiitrat. 
gez. Haken. 
Stettin, den 24. Februar 1895. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß in Gemäßheit der Polizei⸗Verordnung über die 
Einrichtung des hieſigen Schornſteinfegerweſens vom 
14. Dezember 1852 
1. der Schornſteinfegermeiſter Albert Bü’tner, 
Wilhelm Striboll, 
3 2 Franz Spinner 
vom 1. Juli 1895 ab als Schoruſteinfegermeiſter für 
die hieſige Stadt berufen worden ſind. 


Der Magiſtrat. 
Technikum Neustadt 


Mecklenburg. %- 77 
Maschinen-Ingenieure, »— L 
at Werkmeister. 


B — lektr. Praktiku m 


3 ” 


N 2 


Gegr. 1865. Berlin, Elſaſſerſtr. 30. A. Boltze, 


Vorſteh. Neuer Kurf. beg. April. Daſelbſt werden 


Tamil. Kindergärten. nachgew. 


Stettiner Handwerker - Verein. 


Sonntag, den 3. März, pünktlich 6 Uhr Abends, im 
Saale des Herrn Notæ: 


Große : 
Theater⸗Vorſtellung. 
1. Marinerliebchen, Operette. 
2. Guten Morgen Herr Fiſcher, Operette. 
Entree für Nichtmitglieder 30 . 
Nach der Voritellung 
HA * N nnz ehen. 


Eb. Jüngl.-Verein 3. guten Hirten. 
Seemannsheim. Sonntag, den 3. März, Vortrag: 
„Heitere und ernſte Begebenheiten aus dem 

Leben des Hofpredigers Frommel.“ 
Gäſte willkommen. 


Der Vorſtand. 
Extra fahrt nach 
Pölitz 


Fa am Sonntag, den 3. März. ai 
Von Stettin: Von Pölitz: 
1 Uhr Mittags. 7 Uhr Morgens. 
Oscar Hienckel, 


Summe nn er enenenenne ru. 


. 


des § 3, Abſatz 3, des Geſetzes betreffend & 


Juſtrument nicht gut ausfält. 


TSdꝓꝓVh:] 1... got. Dawensdtemontoinibeen \ Y. 
Kindergärtnerinnen⸗ rue | 


= 


an 3 — 
. r 
2 m. 5 =; 


; Verein ehemaliger 
Grenadlere. 

Heute Sonnabend, den 2. März, 
Ab. 8½ͤ Uhr, findet unſer diesjähr. 
Maskenball beim Kameraden 
Kempfert, Nemitzer Schützenhaus, 

ſtatt. Eintrittskarten für eingeführte 

C. Herren & 1 /, für einz. Damen 

.&50 „, find Eliſabethſtr. 50, III, 

a Der Vorſtand. 


; RurseiortigeBaargewinne! 


in jeder Ziehung für jeden Theilnehmer ein 

n garantirt sicherer Treffer! 

20 Millionen Mark 
ca. in Treffern A Mk. 500000, 300000, 240000 ete., 
zus, nur ca. 41215 ganze Loose mit 41215 Treffern, 
gelangen durch die jetzt wieder neu beginnenden, 
12 anfeinanderfolgenden, je einer am 


Ersten jeden Monats Vn 
stattfindenden chancenreichen grossen 
Baar-Verloosungen 
stantlich conzessionirter Serienloose unbedingt zur 
üszahlung. Innerh. Jahrestrist muss also 
jeder Theilnehmer 12 Treffer 
machen, u. zwar kann er durch dieselben bis ca- 
Mk. 20000, 15000, 10000 etc. ete. 
gewinnen, er muss aber selbst im ungünstigsten 
= Falle nicht ganz der, halben Einsatz wieder 
= bekommen. Prompte Abrechnung, Controlle. 
Die Bank garantirt, dass alle während des 


Geschäftsjahres zugethellten Nummern mif Treffer 
herauskommen, und oflerirt jedem Theilnehmer 


Mark 1000 Belohnung 


wenn dies nicht zutreffen sollte. Ausführlicher 
= Prospekt wird jedem Auftrag beigefügt oder 
vorher franko zugesandt. Baldigste Anmeldungen 
Angezeigt, um nuch rechtzeitig zur 1 
bevorstehenden Ziehung 

bedienen zu können. Noch von keiner Bank der 
Weit geboten! Nicht mit Ratenloosen, Promesson 
oder verbotenen Lolterſen zu verwechseln. Beitrag 
für eine Ziehung nur Mk. 10.—, die Hälfte davon 
Hk. 5.—, ein Viertel MK. 2.80. AlleinigeZeichnungs- 
stelle: Alois Bernhard, Frankfurt a. M. 


Nur noch 


Mark 


koſten meine, als die beiten anerkannten, Concert⸗Zug⸗ 
Harmonikas, extra ſolide gebaut, mit Nickelſtab 
umlegter offener Nickelelavigtur, deshalb laute 
orgelartige Muſik, 35 em hoch, 2⸗chörig, 2 Bälle, 
20 Doppelſtimmen, 10 Taſten, 2 Regiſter, 2 Doppel⸗ 
bälge, 2 Zuhalter mit Nickeleckenſchoner und Nickel⸗ 
beſchlägen nebſt vielen ſonſtigen Vorzügen. Die faſt 
unverwüſtliche Haltbarkeit der Stimmen und der pracht⸗ 
volle Diskant ſtehen unerreicht da. Jedes Inſtrument 
wird vor dem Verſandt aus der Fabrik genau abgeſtimmt. 
Verſandt gegen Nachnahme, Porto 80 Pfg., Verpackungs⸗ 
kiſte frei; Beſte Selbſterlernſchule wird auf Verlaugen 
gratis beigelegt. Garantie: Zurücknahme wenn ein 
Hierin liegt die beſte 
Bürgſchaft für die Lieferung eines guten Inſtruments. 
In den letzten Wochen allein ſind über 200 Aner⸗ 
kennungsſchreiben eingelaufen. 


Herm. Severing, 
Neuenrade (Weſtfalen). 


> R. Stabreit, 


Uhrmacher, 


Papenſtr. 2, vis-a-vis der 
=): Jakobi⸗Kirche, 

verkauft unter Zjähriger Garantie gut 
N > abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Memontoiruhren .. von 7% a 
ſilb. Nemontoir⸗Ahren, 10ſteinig. . . „16, 
Damen⸗Remontoiruhren -. : 


zu haben. 


erthtiteln Fr. 40000 deponirt 


schäftsführusg sind a 


die prompte 8 
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gold. Herren⸗Remontoiii r ne, 

8 REN und Regulatoren von 12% an N 

Schwarzwalder Wanduhren und Wecker ſowie alle 
Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


Mieihsvertragsbücher 


mit 
Miethsverträgen 
nach den Beſchlüſſen des 
Stettiner Grundbeſitzer-Vereins 
N & 75 . empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Schultaschen u. Tornister 


empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


A 


5 
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0 
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J. 
Stettin bei 


Prima Berliner Bankinfitu 


discontirt gute Geſchäftswechſel mit 1% über Bankdiscont und minimal 1/4%/, 


Proviſton. 
Baareinlagen 


” 
" 


ohann Hoff, f. k. Hoflieferant, B 
Max Moeckes W 
Louis Sternberg, Roßmarkt, Jul. Wartenberg. 


werden zur Zeit verzinſt 


6 
12 


bei Zmonatlicher Kündigung mit 370% 

4 % 
„ 4½% 
An⸗ und Verkauf von Effecten zu 1 pro Mille (10 Pfg. für 100 Mark). 
Auf Wunſch für Geldgeber koſtenfreie Hypothekenvermittlung. 
Gefl. Anfragen u. N. U. 2 


75 
u 


1 
7 


A.-G., Berlin W. 8. 


| Telegr.-Adr. 
Fondstube. 


Kostenfreie 
Controlle verlos- 
barer Effecten. 


— 


Auskunft über Werthpapiere 2 
und alle Capitals- Angelegenheiten. 


Börsenberichte gratis und franco. 
An- und Verkäufe von Effeoten per comptant, 
= 


ger“ Goulante Ausführung aller 


Siegfried Landsberger 
Berlin N. Bankgeschäft, 


12? Friedrichstrnsse, I. Etage. 


eit und Präm 


Aerztlicher Anerkennungsbericht über diell 
wohlthuende Wirkung der Johann Hoff- 
schen Eisen-Malz-Chocolade, 


Ihre Eiſen⸗Malzchokolade hat einer Patientin ausgezeichnete Dienſte geleiftet, indem ſich die⸗ 
ſelbe als überaus kräftigend und wohlthuend erwieſen. Ich werde in geeigneten Fällen Ihre Malz⸗ 
präparate meinen Patienten verordnen. 

Dr. Walſer, dirig. Arzt des Sanatoriums St. Achatz in Waſſerburg a. Inn. 
erlin, Neue Wilhelmſtraße 1. Verkaufsſtelle in 
ittwe, Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 


46 an Haasenstein & Vogler, 


N 


Uhren 
golde 


gold. Damen⸗Uhren in herrlichen Dekorationen auf 80 bis 
36 % herabgeſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Facoy 
wie kunſtvolle Gravirung u. Emaill.⸗Malerei 2c, vertreten. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 


— 
Aa 
r 


‚ Hugo Peschlow, 
} Uhrmacher, i 
Stettin, Breiteſtr. A, 


empfiehlt ſein großes mee J 
beſſerer Syſteme zu ungewöhnlich i 
billigen Preiſen. - ; 

Offerire neuſilberne CHlinder-Uhren 
von 8 4 u, ſilberne Uhren mit Gold⸗ N 
rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remontoir⸗ÜUhren fie 
Herren von 15 % au. Gold. Damen 
Uhren in reizenden Muſtern von 204 
Als beſonders effektvolles Geſchenk 
habe ich einen großen Poſten 14 Kar, 


je nach Qualität von 36 bis 300 % Schwere 
ne Prüeiſions⸗Herren⸗Uhren (Genfer: und 


Glashütter Fabrikate), die regulirt auf der Sternwarte 


mit Gangregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu⸗ 


lator⸗ 


der gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 


Preif 


pro anno, 


99999909 


kernsprecher 5 
Amt III. 2376 


Kostenfrele | 5 


Coupons - Ein- _ 
lösung. 


— — — 


1? 
ı® 


Königliche 


Thierärztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 1. April 1895, Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter 
Zuſendung des Programms 


Die Direktion. 


Pom. Molkerei- Schulen 


Magermilch 


Stettiner Dermiethu 


E Uxaukefir, 8. 


9 Stuben. Birkenallee 29 iſt eine Wohnung von] Karlſir. 7,2 Tr., 3 Zim., 2 gr. Kab. mit 
Bismarckstr. 28, 2 Tr., mit Centralbeizung. „, 4 Stuben mit Zub. zu verm. Näh bart „.] reicht, Zubehör, J. 4. 95. Näh. Karlſtr. 7, I. 
Burſcherſtr. 15, m. Mädch.⸗ u. Badeſt., Balk Moltkeſtr. 2, Stfl. 3 Tr., 3 helle größ. Stb., 
Ss Stuben. Deutſcheſtr.38!Arndtpl.)verſ. m. Bdſt., 1.4. N. pr.] Küche ꝛc. ſofort Preis 30 46 b 
Birken -Alle 41, 1 Tr., Centralheizung. e 5 5 herrſch. ou bon Diele la d. r. l. Sonn. Br. 21.50. 
= Zubehör zum 1. April. berwiek 24a. 
7 Stuben. Friedrichſtr. 3, 4 Tr, mit reichl. Zubehör,] Sberw et 78, m. Waſſerl., Kloſ. u. Zub., ſof. o. ſpät 


auch paſſend für Schneider, ſofort od. ſpät. 
Gieſebrechtſtr. 13, J, herrſch. Wohn. nebſt Zub. 
Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 
Könkg⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. Ul. 
Grabow, Lindenſtr. 50 a, u. Zub. u. St. Wſſrl., 1.4 
Louiſenſtr. 6/7, 4 Stuben und Zub, 
Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4 
Philippſtr. 74, III r., nebſt Zub, Preis 650 41 
Obere Schulzenſtr., L, 4 Stub. Clof,, Waſch⸗ 
Lüche ꝛc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Er. 
Saunierſtr. 3, 4u.5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof J. 


8 Stuben. 
Bogislapſir, 19, m. Zub. Näh. part l 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub 
Blumenux. 14, Stettin, m. Küche u. Waſſerl, ſof. 
Bogislavitr. 13, 3 Stuben zum 1. April. 
Beutlerſtr. 2, 3 Stb., Kab., Küche u. Keller, 
1.3. an nur ruh. Leute. Näh. daſ. im Uhrenlad. 
Derfflingerſtr. 10, 1 Tr. 3 Stub. u Zub. 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., I r., hochp 
(Kell. bew.), Küche, Entr. u. Zub., 1.4, 360.4 
Deutſcheſtr. 60, Wohnung von 3 Stuben u. Kar. 
ſofort oder zum 1. April er. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 100 a, 3 Stuben, Badeſtube, 
u. reichl. Zubehör, zum 1. April zu verm. 


Frauenſtraße 51, 3 Tr., 


1 freundliche Wohnung von 3 gr. Zimmern, 
Kloſet und reichlichem Zubehör z. 1. 4. 95 
zu verm. Näh. 1 Tr. r. 
Fuhrſtr. 16, mit Zubehör. Näh. 2 Tr. 
Grenzſtr. 12 o. 155 p., 1 od. 2 Tr., m. Kab. 
Entr. u. Zbh,, 1. April od. ſp. Näh. 12. J r. 
Gieſebrechtſtr. 18, J. herrſch, Wohn. u. Zub 
König⸗Albertſtr.3 4, 8 gr. Zim. Bdſt. u. Zub. N. II 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. 2c, 1. 4. Näh. I l. 
Kantſtr. 2, m. Kab. u. Küche, 1. 4. 95. 
Kronprinzenſtr. 12 m. Bdſt. u. Zub. of. o. ſp. N. p. r. 


Bismarckſtr. 10, am Bismarckplatz hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 


6 Stuben. 

Auguſtaſtr. 59, herrſch. Wohnung v. 6 Zim 
mit Erker z. 1. 4. 95. Näh. Breiteſtr. 70 
in der A en e 63 

N ohnungen v. 6 Zim. 

Auguſtaplatz 3, mit Centralheizung. 

Gieſebrechtſtr. 16, 6 Stuben, 1. u. 2. Etage. 

Obere Kronenhofſtr. 17, II I., 6 Zimmer, 
Balkon, Salon u. Zubehör z. 1. 4. 1895. 

Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim. u. Zuv., 

‚ev. 3. Bureau, z. 1. April 1895. Näh. p. l. 

Lindenen, Albrechtſtr.⸗Ecke 8,2 Tr., m. Badeſtb. 

„Nehenx., ſof oder ſpät. Näh. part. l. 


Moltkeſtraße 3, fofort od. zum 


1. April. 
5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 51, Sonnenſeite, ſof. od. 1. April. 
Birkenallee 36, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen⸗ 
u. Badeſtube ſogleich oder ſpäter zu verm. 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. ſof o. ſp. z. v. N. dal. 4 Tr. 
Kronenhofſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub, ſofort 
König⸗Albertſtr. 10, herrſchaftl. Wohnungen‘ 
von 4 und 5 Zimmern, reichl. Zubehör, 
ſofort oder ſpäter. 
Kurfürſtenſtr. 3, II, bereich, m. Balkon, Badeſt., 
Mädchenſt. u. reichl. Zub., 1. April. Näh. p. r. 
Moltkeſtr. 1, N, Eckwohn. v. 5 Zim., Balk., 
Bdſt. ꝛc. b. II. h. bill. p. ſof. o. ſpät. Schultz. 
ölitzerſtr. 16, 3 Tr. mit Badeſtube. 
aunzerſtr. 3, Sonnenſ., 5 Stub. m. Badeſt., 
1. April. Näh. beim Hauswart daf. H. I. 


1 Stuben. 
m. Badeſt. u. all. Zub., 1. 4 


Philipp tr. 69, 3 Stuben mit Zub., % 30, 
1. April. Näheres daſelbſt bei Käding. 


Zub., hell, Waſſerl. 24 % 
Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1. 4. 95. 


2 Stuben. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ.,ſof.o. ſpät. 
Blücherſtr. 1a m. Kab, Küche, Entree, 1.8. 0d. 1.4 
Bismarckſtr. 25, Hof part. 1. April 95. 
Bellevueſtr. 41, m. Grinbn., p.. Dame, 15. %, ſof. 
Blumenſtr. 14, 2 Stuben, Küche, Waſſerl., ſof. 
Charlottenſir. 3, 25 % Näh. 2 Tr. I 
Gr. Domſtr. 19, II, 2 Stuben und Küche. 
Eliſabethſtr. 19, frdl. Wohn. v. 2 Stb. u. Zub., Sth. 
Fuhrſtr. 8, 2 Vorderwohnungen. Näh. 2 Tr. 
Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4. 95. 
Grabow, Frankenſtr. 3, Wohn. von 2 Stuben 
nebſt Zubehör u. Waſſerl., auf Verl. auch 
Pferdeſtall n. Wagenrem., ſofort oder ſpät. 
Frankenstr. 8a, Grabow, m. Zub., ſogl. o. ſpät. 
Hünerbeinerſtr. 6, 2 Stuben, Küche u. Zub. 
zum 1. April. Näh. im Laden und 1 Tr. 
Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. 
Königsplatz 4, J, 2 freundl. helle Wohnungen 
im Hinterhaus zum 1. März. 
König⸗A bertſtr. 46, ſrdl. Wohn., Stfl. l., m. Kloſ. 
Neuestr. 5b 2 Stuben u. Kammer nebſt 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18 % 
Oberwiek 83, dem Bahnhof gegenüber, ſofort. 
Oherwiek 20a, mit Kloſet. 
Pölitzerſtr. 66, mit Pferdeſtall. 
Philippſtr. 72, Vrd.⸗u. Hofw. N. H. Ib. Schmalfeld. 
Stoltingſtr. 15, Vorderhaus, 2 Stuben und 
Zubehör zum 1. 4. Zu erfr. 1 Tr. 
Turnerſtraße 30, 1 Tr. I., 2 Stuben, Küche, 
Kloſ. im Vrdh. 3. 1. April zu verm. König. 
. ah urei 


— 


— —— 


Eckerberg —Friedrichshof. 


79 
79 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
in allen Holzarten, nur reelle Arbeit, große Auswahl, e 
gen Preiſen unter cou lauteſten Zahlungsbe 
J. Steinberg, 

19, Breiteſtraße 19, Laden, 1. und 2. Etage. 


Wein Verſteigerung zu Trier. 


30 Fuder 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen der 
Moſel und Saar, des ganz hervorragenden Jahrganges 1893, kommen durch den Unter⸗ 


zeichneten an den Tagen vom 18. bis 24. März zur Verſteigerung. 
8 zeichniſſe der betreffenden Weine werden koſtenlos verſandt. , 
Königl. Notar Juſtizrath Bollenbeeckk zu Trier. 


Poalent- Antimeraeliom 
gegen den Haus ſchwamm amtlich erprobt, geruchlos und giftfrei, 

für Wohn⸗, Eis⸗ und Geſchäftsh 
E — Chemiſche Fabrik Guſtav Schallehn, 


Stube, Kammer, Küche. 


1 0 as fn f. 7,50 % 
ergſtr. 4, mit Waſſerl. zum 1. April. 
Burſcherſtraſſe 15. 5 © 
Es 5, 1. April. 

licherfir. 13, kleine Vorderwohn. z. 1. April. 
Rogislapſtr. 35. . 
Breiteſtr. 7,1, Orabow a. O,, fof, od. ſpät. 


. Bellepueſtr. 16, mit Entree, 16 %, 1. März. 


Bur ſcherſtr. 45, Boh., m. Kloſ., Entr., 1. 4. 
Bellevneſtr. 14. m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. 
Bogislapſtr. 19, mit Entree. Näh. part. . 
Birkenallee 38, im Stfl., 1 Tr., ſogleich. 
Baumſtr. 7, Vorderwohnung. Zu erfr. II. 
Eliſ bethſtr. 4, mit Entree, 1. April. 
Falkenwalderſtr. 26, Stb., Kam., Küche, a. 2 Stb. 
Falkenwalderſtr. 28, 1. März und 1. April 
Falkenwalderſtr. 16, Hinterw. 3.1.4. Näh. Ur. 
Eine Vorderwohnung mit Zub. zum 1. April 
zu verm. Näheres Fuhrſtr. 11 im Laden. 
Jichteſtraße 10 Seitenfl., Stube, Kammer, 
Küche, Entree, Kloſet, zum 1. Abril. 
Frauenſtraßßſe 47, hinten 1 Tr. 
Grünſtr. 4, Neutorney, Wohn. f. 8 u. 10 % 
Hohenzollernſtr. 73. Näh. Vorderh. II I 
Heiligegeiſiſtr. 2, helle Wohnungen, 4 Tr. hoch, 
13 u. 14 % Näh, Königsſtr. 2 im Laden. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Entr., 1. 3. N. II 
König⸗Aldbertſtr. 39, m. Entr., 1. 4. N. I l. 
Löweſtr. 9, Stube, Kammer, Küche zu verm. 
Louiſenſtr. 6/7, kleine Wohnung. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 20. 
Oberwiek 9. 
Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, ſogl. od. ſpät. 


(4 Oberwiek 15, nebſt Zubehör, ſofort. 


Pelzerſtr. 11 kleine Wohnungen zu verm. 
Pelzerſtraße 11 find kleine Wohnungen zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Roſengarten 37 mehrere Wohnungen zu verm. 
Reifſchlägerſtr. 18 Stube, Kam. Küche f. 12 % 
Schiff baulaſtadie 16, Wohnung zu vermiethen. 
Stoltingſtr. 15, Stube, Kammer, Küche mit 
Hausreinigung zum 1. 4. Zu erfr. r. 
Wilhelmſtr. 4. Sl., K., K., 1. 4. od. fr. N. Hof p. 


äuſer, Schulen, Muſeen ꝛc. 
deb 


Gefch: 3 
Tr. | König⸗Albertſtr. 30, Geſchäfts⸗o. Sagerk. of. a ſy. 


Män 
a Pr. 
liefert 


pfiehlt zu wirklich billi⸗“ 
gungen 


— * 


Eine 


Genaue Ver⸗ 


noeburn. 


ngs⸗Anzeiger. 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr., ſind Wohnungen 
zu verm. Eingang Mitte des 
Hauſes. Näh. bei Frau Ihle - Kirchenſtr. 1a iſt ein heller Lagerraum zu verm. 


feld, Hinterhaus 1 Tr., oder 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Zachariasgang 2.6. N. A. Dittmer, Kirchenſt.9. König⸗Albertſtr. 89, tod. Kellerei, fof.odfpäter) 


1 Stube. 


Bergſtr. k, Stube u. Küche m. Waſſerl., 1. April. 
Ein kleines freundliches Zimmer mit Küche im 
Vorderh. 1 Tr. zum 1. 4. billig zu verm. 
Näheres Eliſabethſtr. 41, 1 Tr. 
Fiſcherſtr. 16, kl. Wohnung zum 1. April. 
Frauenſtr. 53, U, 1 bis 2 leere Vorberzinmer. 
Hünerbeinerſtr. 8, kl. Stube m. Kochofen f. 8 % 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche ꝛc., 1. 4. N. II 
Grabow, Lindenſtr. 50a, zum 1. 3. 95. 


Scharnhorſtſtr. 8, gr. Vorderſtb. m. Badeben., 1.4. 
Möblirte Stuben. 


Alte Falkenwalderſtr. 15, 1 l. ſogleich. 
Heiligegeiſtſtr. 7, II, mit ſep. Eing. z. 1. März. 
Gr. Laſtadie 34, II, frdl.mbl., m. Penſ., ano 29, 
Lindenſtr. 28, III. 2—3gutmbl. Zim. m. a. o. Ben]. 
Gr. Laſtadie 34, U l., frdl.möbl. Zim, ſof. od. ſpät 
Mauerſtr. 4, 2 Tr. I., gut mbl. Zim,, ſep. Eg 
Oberwiek 65, 3 Tr. r., 1. 3. 
Wilhelmſtr. 5, 1 Tr. r., iſt ein ſauberes, 
gut möbl. Zimmer — vollſtändig ungenirter 
Eingang — per 1. April zu verm. 


Wilhelmſtr. 14, part., kl. Stb. f.. Mann, ſof., 6/1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen zu 


Schlaf ſtellen. 
VBaumſtr. 7, III, gute Schlafſt, ſof. Zu erfr. I 
Läden. 
Beringerſtr. 3, Laden zum 1. April zu verm. 


Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à vis dem Volksb 
Schuhſtr. 31, Laden. N 


chäfts lokale. 


— 


Sοοοοοοοοοοο 


ſind zu haben bei 
R. Grassmann 


Sees 


Holzpantoffelhölzer, 
Erlen u. Pappeln. 


Probe-Sack von 40—50 Pr. unter Nachnahme:: 


Baden-Baden — Ka 


Beliebte Theemischungen höchster Kreise. Mk. 2.80 
u. 3.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual. Probepaok, 60 u. 80 Pf. 


bei: Max Möcke’s Wwe., Inh. Carl 
Schoeps. Max Schütze Nachf. und 
Ernst Lehmann. 


alte Bektſtelle mit Winteahe it billig zn 
verkaufen 


SSS SSS SSS SDC 
8 Portemonnaies 


Schaf⸗ und Bockleder, 


KEOSOIOSILIOIOISSD 
Gumımi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
zn | Leopoldsohüssler,Berliin3W,, Anhaltstr.5 A 


“ | Zaltentwalderftr.28,5.21.4Pferbe,n. Wagenam 
Stoltingſtr. 15, Stb. u. Küche 3.1.4. Zu erfr. 1 | König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät. 1 


en. 


und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 
Ratenzahlung geſtatte. 5 


Bü cher 


für 
Fleischer, 
Fleischhändler, 


8 
® 
© 
Fleischbeschauer 2 
28 


Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. & 
® 


— — — 


We 
o de 


Oster's Cheviots, passend zu feinen 
Herren-Anzügen u. Paletots direkt 
aus erster Hand von Adolf Oster 
in Mörs a. Rh. 31. Prob. kostenfrei 


N 


mer, Frauen, 9 8 10 f 2 f. 
15 Pf., a Pr. 12 Pf., a Pr. „ A Pr. 8 
A A, Erie eie Strelitz i. M., 

Dampfſägewerk. - 


iserl. Kgl., Hof. — Frankfurt a. N. 


ice 


Breiteſtr. 41/42, linker Aufgang 4 Tr. 


aus Abfall, 


ſehr billig, empfiehlt 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. >, 


Preisliste gratis und franko, 


Lagerräume. 


Auguſtaſtr. 3, gr. Lagerkellerei, ſogl. o. ſpät 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, zu jed. Geſchäft vaſſ., 1. 4 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. J. 


Werkſtätten. 


Falkenwalderſtr. 28, f. Tiſchl. o. Theilnehm f. 7% 
Kloſterhof 18, Keller, auch zum Lager. 


König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt zu verm. 
Scharnhorſiſtr. 20. 
Haudelskeller. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Frauenſtr. 50, Wohn⸗ u. Handelskell. zu verm. 
König⸗Albertſtr. 39, for. od. ſpät. Näh. 1 1 


Stallungen. 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 


verm. Eingang Mitte des Hauſes. 
Näheres bei Frau Ihlefeld, 
Hinterh. 1 Tr. o. Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Schuhſtr. 26, frdl. Hofw v. 2 Gib. u. Zub., = 

4 Stuben mit Zubehör und Benutzung der 
Bebel (orucchole Ausſigt und Sonner 3 
feite) Oberwiet 91, 2 Tr. (unmittelbar am 
Bahnhof u. Hauptpoſt) per 1. April zu were 
mielhen. Näheres part. 3 


Verloren. 
Roman von Ludwig e 
80 „ 


Haidhausen warf einen Blick auf die Karte, 
runzelte leicht die Stirn und wandte ſich zu ſeiner 
Tochter: 5 5 
„Aus unſerer Lektion kann heute Morgen nichts 
werden, Magda; ich habe Geſchäfte.“ 
Doch keine Unannehmlichkeiten?“ fragte Magda, 
die gelernt hatte, ſehr genau im Geſichte ihres 
Vaters zu teen. 5 

„Mückenſtiche, die ich mir abzuwehren verſtehe“, 
ſagte er beſchwichtigend. „Laß Dich das nicht 
anfechten, mein Kind, und verbringe Deinen Vor⸗ 
mittag ſo angenehm wie möglich.“ 

Er ging mit ſchnellen Schritten dem Hauſe zu, 
(Magda wandte ſich nach der anderen Seite und 
verfolgte einen tiefer in den Park führenden Weg, 
der zu einem klaren See führte. Hier jene fie 
ſich auf eine Bank nieder und verſank, beſchattet 
von den niederhängenden Zweigen einer mächtigen 
Eſche, in Träumereien, die an den Schluß des 
zwiſchen ihr und dem Vater geführten Geſpräches 
anknüpften. e 
„Der junge Mann, den der Vater in dem von 
ihr entworfenen Zukunftsbilde vermißt hatte, nahm 
eine beſtimmte Geſtalt an; ſie ſah ihn vor ſich, 
es war der Geliebte, der Unvergeſſene, und keine 
Scheidewand thürmte ſich mehr zwiſchen ihm und 

ihr auf. Sein Volk war ihr Volk, ſein Land das 
ihre; ſeine Lebensſtellung konnte nicht ſehr ver⸗ 
ſchieden von der ihrigen ſein, den Unterſchied 
zwiſchen ſeiner und ihrer Bildung auszugleichen 


Nur f mark 
ein Loos. 


Eine SOjährige ſieche Wittwe, die durch 
den Verluſt zweier Söhne und die faſt 
zehnjährige bettlägerige Krankheit ihres 
früheren Ernährers in die bitterſte Noth 
gerathen, appellirt im Verein mit ihrem 
Geiſtlichen an die Mildthätigkeit edelden⸗ 
kender Menſchen. 

Um weitere Gaben bittet freundlich 

Die Expedition. 


el Todes-Anzeige. 
um 1. März, 1 Uhr Morgens, ſtarb nach 
längeren Leiden mein lieber Mann, unſer 


guter Vater, Schwiegervater, Großvater und! 
Bruder, der Stublmachermeiſter 


August Dieckow 

f im 77. Lebensjahre. > 
Mit der Bitte um ſtilles Beileid zeigen ES 
dies allen Freunden und Bekannten an Br 


Die Beerdigung findet am Montag, den 
4. März, Nachm. 2½ Uhr, vom Trauerhauſe, 
Schuhſtr. 16/17, aus ſtatt. 5 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Philipp Saulmann 
USwinemünde]l. BE 
Verlobt: Fräulein Joſephine Wertheim mit Herrn 
Julius Davidſohn [Stralſund⸗Demmin!]. 
Geſtornen: Herr Carl Pieper [Ulrichshorſtl. Frau 
Wiltwe Erneſtine Hempler geb. Bach [Stolpſ. Herr 
Adolph Bredt [Paſewalk]. Frau Witte Schneider 
Anklam]. Fräulein Bertha Strehlow [Gollnow . 


5 Pommersche 
Iiypotheken-Astien-Bank 


II Berlin. 
Bilanz vom 31. Dezember 1894. 


Activa. 
Caſſenbeſtannd e ... 1941919,66 
Eigene Effecte nn „ 7180430,81 
Wechſelbeſtaud „ 11488183 
Guth. bei Bankhäuſer nnn „ 849407,27 
Diderſe Debitoren „ 202010,12 
Anlage im Hyp.⸗Geſch .. . „940308 72,55 
Bankgebd. (Stempel vcnccecccee 1 8568,70 
. 104328090,94 
Paſſiva 

e eff, , 9000000, — 
i ER „ 2238523,30 
Pfandbrief⸗lmlauf mn. „ 90816250,.— 
Amortiſations⸗Fondssss „ 11792394 
Vorausbezahlte Hypotheken⸗Zinſen.. „ 141057,20 

Verlooſte und gekündigte Pfandbriefe 
zuzügl. Agio... e „ 50119,59 
FCofpons⸗Reſtanten . „ 107601,83 
=. Pfandbrief⸗Coupons p All. 95... „  674750,45 
Pfandbrief⸗Zinſen per 1. April 1895 „ 832489, — 
1 Dividenden⸗Reſtaulen „ 1848,.— 

5 Dividende p. 1894 (6% auf 

“= Bos S0 ABI Reis Sala stets 85 359928.— 
- ere a 75225,16 
ie edi teten 292369,97 
75 120000, — 


” 

Beamten⸗Penſious⸗ u. Unterſt.⸗Fonds 
. VE I 104328090,94 

Mein Haus 
Nein Han 

in Greifswald in Pommern, 
Laugeſtraſſe 64, in dem Seit 40 Jahren ein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaagrengeſchäft mit beiten Er⸗ 
folge hetrieben worden, ſich aber auch für jedes andere 
Geſchäft durch ſeine gute Lage wie ſeine der Neuzeit 
entſprechend eingerichteten großen Geſchäftsrüäume 
eignet, iſt zum 1. Juli 1895 im Ganzen oder ge⸗ 
theilt zu vermiethen. Die erſte Etage, zu eleganter 
Privatwohnung ſehr geeignet, umfaßt 7 heizbare 
Zimmer. 
Näheres durch Frau Sara Cohn WV e., pr. 


Adr.: Herrn Ludwig May, Breslau, Auguſta⸗ 
ſtraße Nr. 28. 5 


Landgasthof 


ſuche zu kaufen oder zu pachten oder aber geeignete 
Räume oder Grundſtück zur Errichtung eines 


Materialwaaren⸗ u. evtl, auch 
Sehankge ſehäftes 


in größerem lehhaften Orte zu kaufen oder zu miethen 
geſucht. Adreſſen erbittet umgehend W. Röhn, 
Stettin, Galgwieſe Nr. 29 we 


An wird ſauber gewaſchen und geplättet a 
Wüäſche Seiser & Kerr, bei Neitzet, 


0 


die tieſbetrübten Hinterbliebenen. 8 


Bitte in Moth! 


dHerr Prediger Haſert um 5 Ub 


Herr Paſtor Schulz um 9%½ Uhr. : 
[Nachm. 5a Uhr Leſegottesdienſt. 


r — y r r . . — . ——.. —.— 


recht klar bewußt war, hatte der Gedanke an ihn 
einen großen Einfluß auf ihren Lerneifer. Nicht 
mehr hätte Petronella's Eigenfinn fie von einan⸗ 
der getrennt, ihr Vater würde ihn lieben und ihrer 
Verbindung mit ihm ſeinen Segen geben. Alles 
fügte ſich ſchön, nur eines fehlte: Der Geliebte 
ſelbſt. Wo war er? Hatte Petronella die Wahr⸗ 
heit gejagt, als fie ihn eines Verbrechens anklagte, 
das ihm Freiheit und wohl gar das Leben ge⸗ 
koſtet? Sie glaubte das nicht; aber er konnte 
verunglückt ſein. War das nicht der Fall, lebte 
er, war er ſogar nach Deutſchland zurückgekehrt, 
wo ſollte er dann weilen? Sie wußte nichts von 
ihm, als daß er Signor Bernardo heiße; welchen 
Namen er ſonſt noch führe, in welchem Theile 
Deutſchlands er zu Hauſe ſei, hatte ſie nie er⸗ 
fahren; ſie konnte nicht nach ihm forſchen. Und 
wenn ihr das möglich geweſen wäre, hätte ſie 
es auch gedurft? Was war ſie ihm? fragte er 
nach ihr? Er hatte ſie nie geliebt, ſeinem Bru⸗ 
der hätte er ſie gönnen wollen. 

„Verloren, verloren!“ ſeufzte fie. „Aber Du 
lebſt in meinem Herzen, und nie, nie wird Dein 


Bild daraus verdrängt werden. Der Vater braucht 


nicht zu ſorgen, da 
Zukunftsbild tritt. 
Sie ahnte nicht, daß der Regierungsrath die 
von ihm als vermißt bezeichnete Figur bereits er 
gänzt hatte, daß ſie ganz dieſelben Züge trug wie 
die Geſtalt, die ihre Phantaſie heraufbeſchworen, 
und daß er ſich in dieſem Augenblicke recht ernſt⸗ 
haft damit beſchäftigte. f f 
Nach dem Auftritte zwiſchen Petronella und 
Haidhauſen an der Grenze von Taſtevere in 
Rom hatte Annunziata nicht mehr daran gezwei⸗ 


ß die fehlende Figur in das 


war ſie eifrig bemüht; ohne daß ſie ſich deſſen felt, daß Petronella nicht ihre Mutter ſei. Allel wenn es an der Zeit war. 


Aeußerüngen, die Petronella im Zorne getan,] Da er, wie er glaubte, das Mittel iu der Haud 
hatten nun erſt die wahre Bedeutung für ſie ge⸗ hielt, einem unerquicklichen Prozeß mit Frau von 
wonnen, und mit einem Gefühl unausſprechlicher Hammerſtein in wirkſamſter Weiſe auszuweichen, 


Seligkeit, unbegrenzter Dankbarkeit gegen Gott, 
fand ſie ſich in den Armen ihres Vaters. 

Sie ſchmiegte ſich Haidhauſen auf das innigſte 
an, und gab ihm eine getreue Schilderung ihres 
kurzen und doch ſo ereignißreichen Lebens. Schau⸗ 
dernd vernahm der Vater, welche Gefahren ſein 
armes ſchutzloſes Kind ſchon beſtanden hatte, feſter 
ſchloß er ſie an ſeine Bruſt, als fürchte er, ſie 
könne ihm noch entriſſen werden; die Angſt und 
das Entſetzen waren die Brecheiſen, welche den 
Eiſenpanzer von ſeinem Herzen löſten, um der 
Liebe und Zärtlichkeit für die Tochter den Weg 
frei zu machen. . 

Die jungen Deutſchen hatten einen zu hervor⸗ 
ragenden Antheil an Magda's Schickſal gehabt, 
als daß von ihnen nicht häufig hätte die Rede 
ſein ſollen. Haidhauſen erkannte ſofort, daß dies 
Niemand als die Brüder Hammerſtein ſein konn⸗ 
ten, und daß die von ihnen geſuchte Annunziata 
und ſeine Magda dieſelbe Perſon ſei. Edwin's 
Prophezeiung hatte ſich erfüllt: Wenn Magda 
von Haidhauſen aufgefunden ward, kam auch 
Annunziata zum Vorſchein. 

Aus der Erzählung ſeiner Tochter wurde ihm 
noch eines klar: Magda liebte Bernhard v. Ham⸗ 
merſtein. Auch im Herzen ſeines jungen Freun⸗ 
des hatte er geleſen und deſſen tiefe Leidenſchaft 
für die verſchwundene Annunziata, deſſen edel⸗ 
müthige Reſignation aus Liebe für ſeinen Bruder 
erkannt; darauf baute er ſeinen Plan. Bernhard 
von Hammerſtein und Magda ſollten von einan⸗ 
der jetzt noch nichts erfahren, ſie ſollten ſich finden, 


junge Dame, welche er feine Tochter nenne, wirk⸗ 


ſo beeilte er ſich weder damit, die Rechte ſeiner 
Tochter als Erbin des Barons v. Eiſenberg in 
Anſpruch zu nehmen, noch die Beweiſe, auf welche 
dieſe Auſprüche ſich gründeten, herbeizuſchaffen. 
Er hatte nach Rom geſchrieben und eine Verneh⸗ 
mung der Marietta Petronella Bernini, genannt 
Gareini, beantragt, aber noch keine Antwort erhal⸗ 
ten. Er verhehlte ſich nicht, daß er wahrſcheinlich 
ſelbſt noch einmal nach Italien werde reiſen müſſen, 
um die Sache zu betreiben und Marietta zum 
Geſtändniß zu bringen, aber er wollte das unan⸗ 
genehme Geſchäft ſo lange wie möglich verſchieben. 
Vorläufig wollte er des Zuſammenlebens mit 
ſeiner Tochter froh werden, wollte ſie eine Zeit 
lang für ſich allein genießen, ohne daß die Welt, 
ohne daß der, welcher fie liebte, ihm einen Antheil 
davon nahm. Er hatte auch Magda noch nichts 
davon geſagt, daß ſie die einzige Erbin ihres 
Großvaters ſei, und daß ſie ein Prozeß um dieſe 
Erbſchaft drohe. Unberührt von allen äußeren 
Eindrücken ſollte ſeine Tochter nur ihm gehören 
und ihrer Ausbildung leben. 

Er kam ſich vor wie ein Spieler, der alle gn⸗ 
ten Karten in der Hand hat, und im Gefühl 
ſeiner Sicherheit mit dem Ausſpielen zögert. 

Sie Gegnerin hatte darüber die Geduld 
verloren. 


Der Herr, deſſen Beſuch Haidhauſen gemeldet 
worden, war der Rechtsanwalt der Frau von 
Hammerſtein. Nach kurzer, artiger Begrüßung 
theilte er dem Regierungsrath mit, ſeine Klientin 
verlange von ihm entweder die Beweiſe, daß die 


Grosse Lotterie zum Besten der Kinderheilstätte zu Salzungen mit Haupttreffern im Werthe von 


— 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag den 3. März (Invocavit). 
SH Schloßkirche: 

Herr Konſiſtorialrath Gräber um 83/4 Uhr. 

Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 

Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Nachher Ordination: Her Generalfuperintend. D. Pötter.) 

Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag, den 5, d. Mts., Abends 6 Uhr Paſſions⸗ 

gottesdienſt: Herr Konſiſtorialrath Brandt, 
Jakobi⸗Kirche: 

Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 

705 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 

. > (Jugend⸗Gottesdienſt.) 

Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Ihr, 

(Nach dem Vor⸗ u. Nachm.⸗Gotlesdienſt Einſamm⸗ 
lung einer Kollekte für bedürftige Studirende der 
evang. Theologie.) - 

Beringerſtr. 77, part, rechts: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſt nde: 
Herr Prediger Licentigt Dr. Lülmann. 
Jaohannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Preuß aus Rothemühl um 9½ Uhr. 
5 (Militärgottesdienſt.) 

Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Stephaui um > Uhr. 

Peter⸗ und Paulskirche: 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
N 


0 


Mach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 
Töchtern: Herr Predige Haſert. ) 7 
Mittwoch Abend 6 khr Paſſionspredigt: 

Bergſtr.): 


5 Herr Paſtor Fürer. 
Liutheriſche Kirche Reütadt ( 


Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde 
5 (Eliſabethſtr. 46): 
Vormittag 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Grunewald. 
Saal des Gertrud ⸗Stifts: 
Herr Paſtor Müller um 10 Uhr. 
; Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Vikar Berg um 10 Uhr. 
E Beringerſtr. 77, part. r.: 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
6 Uhr Vereinigung junger Mädchen und Dienſtmädchen. 
Sonntag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſſonsbetrachtung! 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſlor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Ühr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor Homann. 
b Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
(Einführung der neugewählten Gemeinde = Organe, 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt; 
Herr Paſtor Redlin. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
2¼ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dur um 10 Uhr. 
Um 6 Uhr Beichte u. Abendmahlsfeier: Herr Paſtor Dux. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
: Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Wendlandt um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſtonspredigt: 
s Herr Prediger Wendlandt. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſlor Mans um 10½ Wır, 
„Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knaack um 2½ Uhr. Era 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionspredigt im alten 
Belſaale: Herr Paſtor Mans. 
8 Matthäus⸗Ktirche (Bredow): 
Herr Paſlor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Müller um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 


Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 


Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 

i 8 Pommereusdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 

f 5 henne: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
> Schwarzow: 
Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
i Roſengarten 22/23, 2 Tr. 

Nachm. 3 u. Abends 8 Uhr: Herr Prediger Hancke. 


lung des Ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymmaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 
Meinhof aus Bethanien halten. i 


Sonntag u. Dienftag Abend 8 Uhr Evangeliſatious⸗ 
Verſammlung im Concerthaus (Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 
Eingung 4. Thür). — Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. Grams, Evangeliſt. 


Heinrichſtr. 45. 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 8 


inen Lehrling für die Brod⸗ und Kuchen bäckerei 
verlangt R. Schumann, Prutzſtr. 11. 


1 tüchtigen Schneidergeſellen auf Wochenlohn verlangt 
Emil Berndt, Kloſterhof 26, 8 Tr. 
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Sountag, den 3. März, Abends 7 Uhr Verſamm⸗ = 


5 00 00 Mark, 10,000 Mak 5 00 0 Mark, 30 00 Mark u. s. w. 


Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose für 25 Mark (Porto und Liste 20 Pf, extra) sind zu beziehen durch F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr, 29. 
In Stettin zu haben bei G. A. Kaselow, ältestes Lotteriegeschäft (errichtet 1847), Frauenstrasse 9. 


insgesammt 


Kölnische Unfall- 


Versicherungs -Actien - Gesellschaft 
5 in Köln. 


Prämien; 


Die Gesellschaft gewährt unter besonders günstigen Bedingungen und gegen mässige, feste 


A. Einzel-Unfall- Versicherung. 


Versicherungen gegen Unfälle aller Art innerhalb und ausserhalb des Berufes an allen 


Plätzen Europas zu Wasser und zu Lande und zwar mit und ohne Prämien-Rückgewähr. 


B. General-Haftpflicht-Versicherung. 


Versicherung industrieller und landwirthschaftlicher Betriebe gegen sümmtliche Haftpflicht- 


Ansprüche bis zur vollen Höhe der versicherten Summe. 


C. Eiaftpfllicht-Versicherung 


für Haus-, Grund- und Fuhrwerkesbesitzer, Jäger, Schützen- und Schusswaffen- 
besitzer, sowie als Privatmann nnd Familienvorstand, Dienstherr, Hundebesitzer, 


für den Toden- 
dern der Erde. 


genden Vertreter 
Köln; in Stettin: 


Radfahrer, Besitzer von Luxuspferden. 


D. Seereise-Unfall- Versicherung 


und Invislidltäts fall für Reisen mach sümmtlichen Län- 


2 


EBereitwillige kostenfreie Auskunft eriheilen die leicht zu erfra- 
em allen grösseren Orten, 


sowie die Direetion in 


Feneral-Repräsentant Berm. Miller, Pölitzersir. . 


Königsberger Pferde- Lotterie. 
Ziehung am 22. Mai 1895. 
2580 Gewinne, 


darunter als Hauptgewinne 10 E au i pagen: 
1 elegante Doppel ⸗Kaleſehe mit einem Viererzug beſpannt, 


1 elegantes Coupé mit 2 Pferden befpannt, 1 Halbwagen mit 
2 Pferden beſpannt, 1 Kavalierwagen mit 2 Pferden beſpaunt, 
1 Jagdwagen 2 ſpännig, 1 Herrren⸗Phaßton 2ſpännig, 1 Park⸗ 
wagen 2ſpännig, 1 Américain, 1 Ponny⸗Geſpann, 1 Selbſtkutſehirer, 


alle komplett geſchirrt zum Abfahren. 


47 edle Oſtpreußiſche Luxus⸗ und Gebrauchspferde. 


Ferner 2443 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 


massive Silber - Gewinne. 
Looſe à 1 Mark ſind in den Expeditionen ds. Blattes, Kohlmarkt 10 


und Kirchplatz 4 zu haben. Beſtellungen von außerhalb find 10 ). Porto beizufügen. 


O 


RR 


Schutzmarke (Etikette und Namen 


4 Gesetzlich deponiet, ellfese für die bisherige gute Pualitit Garantie leisten, 
3 Berlin 8. S. Roeder, Königl. Hoflieferant, 


Stalalfederm- us 


Wiesbadener 


chbrunnen⸗ 


Duellfalz 


reines Naturproduct, ſeit Jahren bewährtes, tauſendfach 
erprobtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel 
gegen die Erkrankungen der Hals⸗ und Bruſt⸗Organe, 
Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung und gegen 
Garm- u. Magenkeiden aller Art, Verdauungsſlörungen u. ſ. w. 
1 Beftes, raſch und ſicherwirkendes Mittel. 
2 Der Inhalt eines Glaſes „Kochbrunnen⸗Ouellſalzes““ ent: 
ſpricht dem Salzgehalt und demzufolge der Wirkung von etwa 38 
bis 40 Schachtekn Vaſtilen. Preis per Glas: 2 Mark. 
Ausführliche Proſpecte gratis und franco durch das 
Wiesbadener Brunnen ⸗ Comptoir, Wies haden. 


Afufich in den Apntheken un 


d Minerawaſerzandlungn. 


weltberükmte Original 
Bremer Börsenſedler. 


ROEDER S 


een BÖRSENFEDER, 


gesetzlich geschützt.) 


der Brome, Börse als Etikette 


Feiler 


nlter- Fabrik. 


BE: 


\ Feldeisenb 
\BERLIN N e 
_MAN 


AN V 


2 [72 5 8 a Mädche 
in Bügler auf Hosen wird verlangt zu 1 f 0 


Friedrich⸗Karlſtr. 9, Seitenflügel r. 2 Tr. 


unges Mädchen ſucht Stellung als Putz⸗ 
arbeiterin bei freier Station. Gel. Offerten unt. 
S. T. 91 poſtlagernd Putbus a, R 


bah 


KRÜGER \ 
N.O.Greiiswa/dersfr Sd. 
ERLANGE 


nfabrik\ 


PROSPEGTE! 


chen von außerhalb ſucht 
als Stütze der Hausfrau. 
Off. bei Feldwebel Millow, Hauptwache, erb. 


ndet hochlohnenden, ſelbſtändig. 


Er 


thum befunden. 


v. Herm. Wülker, Brene 


eee Tender 


[Concordia -Tiaenter. a‘ 


i 9 55 der Helene 
s 75 ane a internationale Sängerin, Olga 
Anerkannt beste Bureau- u. Comtoir-Feder. Diese 

im Jahre 1869 unter obiger Bezeichnung von mim Zuerst in den 
Handel gebrachten, und mit dem Bild 
1 versehenen Federn sind in allen Schreibhwaaren handlungen zu 
haben; man achte jedoch auf Namem und sSchutzmarke, da mur 


I brette, 


Kränzchen. S 


P. C. Petersen, Hannover. Penkun, Altdamm, Gülzow, Labes de. de. 


lich die Enkelin des Borons v. Eiſenberg 
oder die Erklärung, er habe ſich bei Abfaſſa 
ſeines Briefes an Frau v. Hammerſtein im gun 


„Und wenn ich nun das Eine oder das Ander 
verweigere ?“ fragte Haidhauſen. En 
„So bin ich beauftragt, Sie durch einen Prozeß 
dazu zu zwingen“, erwiderte der Rechtsanwalt“ 
„Bis jetzt habe ich aber noch keine Schritte g 
than, die geſetzliche Anerkennung meiner Toch 
als Erbin des Barons v. Eiſenberg zu bewirf 
Frau v. Hammerſtein iſt vorläufig noch im Be 
der Revenüen aus dem ihr eventuell vermachten 
Vermögenstheil ihres Stiefbruders; ich verſte 
nicht, weshalb fie prozeſſiren wil.“ 
Der Rechtsanwalt nahm bedächtig eine Pri 
„Sie haben Frau v. Hammerſtein angezeigt, 
Erbin des Barons v. Eiſenberg ſei gefunden. 
dies der Fall und können Sie es beweiſen, 
wäre die Nutznießung der Frau v. Hammerſteig 
ein Geſchenk, das Sie ihr auf Koſten Ihres 
Tochter machten, und dafür dankt meine Klient 
Der Regierungsrath verbeugte ſich. 
„Wiederholen Sie mir gegenüber die Behau 
tung, daß Sie die Erbin des Barons v. Eiſenb 
gefunden haben, Herr Regierungsrath?“ fuhr 
Rechtsanwalt fort. a 1 
„Ich halte ſie in allen Stücken aufrecht. 
„Darf ich Sie um die Vorlegung der 
weiſe bitten?“ \ 
„Iſt es nicht Beweis genug, daß ich die Räu⸗ 
berin meines Kindes aufgefunden, meine Tochter 
wiedererkannt habe und glücklich in ihrem Beſitz 
bin?“ fuhr Haidhauſen auf. 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


In wenigen 


5000 Gewinne Tagen 


Ziehung, 


1 400er Selfaktor v. Wiede 46 / Theilung, 
1 240er „ Popp 50 
1 270er ” MEN 462“ 3 ” 


mit vor 1½ Jahren erneuerten Spindeln und Platt⸗ 
bändern, und ſehr gut gehalten, ſind ausnahmsweiſe 
billig, auf Wunſch montirt, zu verkaufen. 


Gefällige Offerten unter E. 954 an Hansen 
stein Vogler, A.- G., Chemnitz, 
erbeten. 


Wäilhehnstr. 20, 
Hinterhaus 1 und 3 Tr, ſind Woh⸗ 
nungen zu vermiethen. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres bei Frau Hiale- 
feld, Hinterh. 1 Tr., oder Kirchpla 
Nr. 3, 1 Treppe. 8 1 

Junger Kaufmann, bisher in Detail; 
Geſchäften thätig, ſucht zum 1. April 
oder ſpäter Stellung als 1 

8 
Volontär 
in einem Stettiner Fabrik⸗ 


En- gros-Geſchäfte. Gefl. Off 
ten unt. T. 784 an die Ann.⸗Exped. 


” » 


ıE 
1 
Br: 


2 


4 


= 


erbeten. 5 725 i 


ger Fr. Myhrthenkränze werden angeferkigf; ! 
Möuchenſtr. 38, nahe der gr. Wollweberſtr., v. 
Auguste Engelmann. 


Centralhaller 
Gänzlich neues Program 
Stettiner Centraſna nen. 


Sonnabend, den 2. März, Nachmittags 5 ½ Uhr; 


Kinder ⸗Vorſtellung. 


Einmaliges, Gaſtſpiel des Illuminatiy⸗ Theaters 
vom Königſtädtiſchen Theater in Berlin 


Die Eiliputaner. 
Schneewittchen 


30, 2. Platz 2) . Der Billet = Vorverkauf iſt von 
12 bis 1 Uhr an der Centralhallen⸗Kaſſe. 2 


Stacle⸗Tlacater. 
Sonnabend: Kleine Preiſe. (Parquet 1 Mar 


Wilhelm Tell. 


Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen. dh f 100 5 
) \ hauſpiel in 5 Aufzii 

Am Altar. von Auders. 5 
Sonntag 3½ Uhr: Kleine 1 0 (om 50 „ 
a olksſtück mit Geſang in 
8 Nuullerl. 5 Akten b. Carl Morre, 
6 Uhr: Frei⸗Coneert im Saale. 1 

Abends 7 Uhr: Gewöhnl. Preiſe. (Bonus ungilt.) 
Novität! Zum 1. Male. Novitäüt! 


Der Andere. 


Schauspiel in 4 Akten von Paul Lindau. 
Repertoirſtück aller bedeutenden Bühnen. 
Montag: Kl. Preiſe. Baraut 50 .. 
As e h en br ö d e I. Luſtſpiel von Benediy 


* 


Viarda, beſte Soubrette Ecen 
Jenny und Mary Renee, 
Martha Jensen, Sonbrette, 


Neu engagirt: Olga. 


Sonbrette, Ernestine Schlicht, Son⸗ 
beende de Latto, Koſtüm⸗Soubrette, Ed 
ard Rennert, Suitr mentale und Original⸗Geſan 
Humoriſt, Max Stresow, Charatter⸗Komiker, Jean 
Nega, Geſaugs⸗Komiker, Matr. und Miss Mara, 
Inſtrumentaliſten 5 g 
Speretten⸗, Poſſen⸗ und Luſtſpiel⸗Enſembles. 
Heute Sonnabend nach d. Vorſtellung: Vereins⸗Tan 
Mittag 12 Uhr: Matine 


S οοοοοοο 


> ene ‚oo: | 

— 5 5 Werthvollerund halb fo thener wie die nielfach 1 
53 Z angeppieſenen Schweizer od. ähnliche Willen. & 
1 ss Dr. Overhage’s 
— 8 5 
25 Pille 
Se Srheum-Pillen 
SEN Zane auf reiche Erfahrung beruhende Verbeſſerung g 
2. © meiner jeit drei en beliebten Urbanns⸗ 
Pillen, koſten 1 Schachtel zu 100 Stück 1 4%, ) 
S 6 Schachteln = 5 K. vu 5 
Man nehme nie andere als BR 

8 mit meinem Namenszug: 7 oe 
2 5) und Proſpekt verſehene Schachteln in den Apo- Ws 
2 2 gg theken oder direkt von 4 
2 2 Dr. Overhage, Hirſchapotheke, Paderborn 
5 39 %eftandif.: Ertr Rhei comp. Barosm. Aloet, 


5 Fol. Senn. Rhiz. Calam. Extr. Fumar, Arom. 
Ferner in den Apotheken Löcknitz, Greifenhage 


S 


